7 s "or den = ©) rn 1913. 


Nusaabe täglich zwei mal mit Ausnahme der Son ⸗ und Feſtta ze. an ben nur die Morgennu umer erscheint. — 
für Lodz Rbl. 2.10, für Auswärtige mit Poſtzuſendung einmal täglich Rubel 2. 
Exemplars: Abend⸗ und Morgen⸗Ausgabe 3 Asp, S 

und mit 10 Kop. für Ausland berechnet. Für die Liergeſpg 

büros Ben Anzeigen und 3 fir die 


25. im Auslande Rabel 5.4. — Abonnements können nut am eren eines jeden 
onntags ausgabe mit der illuſtrierten Sonntanaheilage 5 Kop. — utferdte merden für 
altene Nonpareillezeile oder deren Raum auf der erſten Seite 25 Kop. für Rußland und 30 Kop für Au 
Ledien 3 tung” an. — „ Aedelkeur: ® ern — meer. 8 r Erben. — 


General: -Beriammlung 


des i Deulſchen Gymmaſial⸗ und Realſchul⸗ Vereins in ider Aula 
dees Dentſchen Gymuaſiums. 1 


partei gegenüber gedeckt zu ſein. 


Sonnabend im Einverſtändnis mit Deutſch⸗ 


Lonvobend. den 12 25.) Oktober 1918, 6 Uhr nachmiltags : e 65233 an a. fte es 1 5 en 
ZegrSorbnung: 1) Berleſung des Protokolls der Benerslverfanmlung; von 14 27 Avril. 1912. 2) Sehresbericht, 5 an den zweiten Sri ee i 
Kaſſabericht, Budget 1913/14. 3) Bericht der Revifionstemmiffien.! 495 Deerge des Bermaltingsrait, 57 Dahl, nicht ſelbſt teilgenommen, weil nur Oeſter⸗ 


des Verwallungsraies. 6). Wahl der Reviſtonskommiſſion. 18 8 


ge wlan Falls den Statuten gemäß die erforderliche Anzahl von Wige nicht aſcheint, io Findet die zweile Generel 
N verſammlung ohne Rückſicht auf die Bhf —. erſchienenen Mitglieder am 8. November d. Tun 8 ‚Übr. ‚nach. Reif ö 


in diesen. Tagen. kommt nach Lodz der bekannte alträktionsreiche. Geltung zu verſchaffen. Nach offiziellen Dar⸗ 


»„Deke 


mit a seiner „Fuppe erstklassiger Artisten u. 
Artistinnen, darunter europ. Berühmtheiten, 


| bestehend: aus 125 Personen 


D er ‚Bröffnungstag int noch besonders nkekindien.. 


die Entſchloſſenheit Oeſterreichs zum Aus⸗ 


- verſchaffen. Auch der ungariſche Miniſter⸗ 
präfident Graf Tiſza ſoll mehreren Abge⸗ 
ordneten im Klub der nationalen Albeits⸗ 
partei 
werde mit unbeugſamer Energie feine For⸗ 
derung verkreten Auf die zweifelnde Be⸗ 
merkung eines Abgeordneten, ob Deſterreich⸗ 
Ungarn wirklich die notwendige Energie 


3 nur die Energie haben, sondern fie hat fie 
= | bereits,” 
Friſt von acht 


öffentliche Meinung in Serbien aufzuklären. 
Man hofft, daß Se bien nachgeben, und daß 


f Deiterreih-Iingarn anknüpfen möchte, den 


bind soeben eingetroffen. 


Druck. entſprechend benutzen wird. 


dee Ten ohne Kirtug 


der. Pixavon⸗Haarwüſche iſt wohl jetzt allgemein 
bekannt, beſonders der außerordentlich güuſtige 
| Einfluß auf die Haare. Die Leichtigkeit, mit 
15 Pixavon Schuppen und Schmutz von der 
H 


nung hergeſtellt und keine verantwortliche 


au Ant 


Petrikauerstr. 


großartige Wirkung. ift, daß es durch feines: 
Teergehalt dem Haarausfall entgegenwirkt. 


Eine Flaſche zu 1.50 bl. reicht bei wöchent⸗ 
lichem Gebrauch 1 aus. 


Serbien „außerhalb des 


| Rechtes ſtellen, wenn man ihm biefes Recht 
8 abſprechen wollte. Serbien werde ſeine 
— Truppen erſt dann aus Albanien zurück⸗ 


+ m J din ih oT a 


Tahnarzb Gottlieb Gutzmani, 


04518 


fi Mitinatum Seit ei, 
an Serbien. 


8 © zur Friſt. — Ritz aus 
N Albanien. er 


nn Sonnabend: von offigife er Wieier 
Seite angekündigte neue Schritt der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung in Belgrad iſt bereits 
erfolgt. Die öſterreichiſche Regierung hat 
Serbien ein formelles Ultimatum geſtellt. 

Der öſterriichiſch⸗ ungariſche Bes chäfts⸗ 
träger in Belgrad: hat den Auftrag erhalten, 
an die ſerbiſche Regierung im Namen der 


aus Albanien zu geben. Nach einer an⸗ ziehen, wenn die. Mächte die erwähnten 
deren Meldung ſoll der öſterreichiſche Ger Garantien geſchaffen gaben würden. Dem⸗ 
ſchäftsträger den Auftrag erhalten haben, 99510 6 weiſt man jedoch in Oeſterreich 
arauf hin, daß die Folgerungen Serbiens 

„der ſerbiſchen Regierung die Mitteilung zu 
machen, daß Oeſterreich⸗Ungarn die Räu⸗ 
mung des von ſerbiſchen Truppen beſetzten 
albaniſchen Gebietes binnen . Tagen 
verlangt. 1 
Die Lage bat bunch liesen Schritt 
Deſterreich in Belgrad eine Verſchärfung 
: erfahren, und auch den Freunden Serbiens 
wird es ſchwer fallen, Oeſterreich von einer 
weiteren Verfolgung ſeiner Forderung abzu⸗ 
halten, die die Billigung Deutſchlands und 
Italiens findet. Denn dieſe Forderung ſtützt 
fi) auf das Londoner Protokoll über die 
albaniſche Grenzfrage, das alle Mächte 
unterzeichnet haben. Um ſo eher darf man 
erwarten, daß auch die Mächte der Triple⸗ 
entente Serbien ſchließlich zur Nachgiebig⸗ 
| keit raten werden. Vielleicht wartet auch 


der Miniſterpräſident Paſchitſch, der ſich mit 
öſterreichiſch⸗ungaiiſchen Regierung die Auf 0 dem Grafen Berchtold bei ſeinem Einen 


forderung zu richten, den ſerbiſchen Truppen Wiener Beſuch ſelbſt in der albaniſchen. 
binnen acht Tagen den Befehl zum Rückzug Frage je gut zu verſtehen ſchien, nur auf 


. Prrelazd- Strasse Be. 3. 


wiederholter Aufforderung der Mächte ‚Ale 
banien niemals gänzlich geräumt. 


Albaniens beteiligt hätten, ſo ſei das eine 
Folge des Umſtandes geweſen, daß ſerbiſche 


rade die Freiheit, mit der ſich die Serben 
in Albanien bewegten, 


Serbien, ſondern Albanien der gefährdete 


3 5 


inan wegen des Vorgehens Serbiens ſehr 
verſtimntt. 
die Abſicht, 


ſich, wenn es meine, daß Italien in dieſer 
Frage nichr entſchieden auf 1 Oeſter⸗ 


reichs ſtehe. Man zweifelt aber in Rom 


Beilagen: 10 Humorige Sodenkeinge, 2 Jluftrierte Sonmtagsbellrge und 90 „Frauen⸗ Seng jeden Mittwoch. 
Nedaftion, Expedition, Annoncen und Abonnements-Annahme: Petrikuner· Straße Nr. 86, im eigenen Hauſe. 


Miau krivte werden ni h zurü k iezeben. W ertelfäheliczer seite nerand 


e die ſen Druck um der ſerbiſchen Milter 


Der Schritt des öfterxeichifcheungarifchen 
Gescher in Belgrad erfolgte am 


reich Ungarn infolge feiner geographiſchen 
Lage in die Möglichkeit verſetzt iſt, den 
Beſchlüſſen Europas unter allen Umſtänden 


legungen kommt in dieſem zweiten Schritt 
der öſterreichiſchen Regierung in Belgrad 


druck, dem Beſchluß Europas Geltung zu 


erklärt haben, Oefterreich⸗Ungarn 


haben werde, erklarte Graf Tiſza: „Die 
Föſſerreichiſch⸗ungariſche Monarchie wird nicht brundgeſede duczefprt werden. 
Durch Gewährung der langen 
5 Tagen wird dem ſerbif chen 
Kabinett genügend Zeit zur Einkehr geboten, 
und damit es auch die Möglichkeit hat, die 


ſchränkt werden müßten, 
Kreiſen der Rechten des Reichsrats ausge⸗ 


Paſchitſch, der gern beſſere Beziehungen zu 


auf ihn durch Oeſterreich⸗Ungarn ausgeübten 


Von ſerbiſcher Seite wird erklärt, ſo 
lange in Albanien nicht Ruhe und Ord⸗ 


Regierung gebildet iſt, könne Serbien nicht 


15 t jene 

Kopfhaut löſt, der prachtvolle Schaum, der ſi das Recht abgesprochen werden, bad 
pP apierhandlung = 3 ganz leicht von den Haaren herunterſpulen 1151 Maßnahmen zu treffen, die ‚sul Verhütung 
; ai. N und der ſympathiſche Geruch erleichtern den neuer Einfälle und zur Sicherung ſeiner 
Nr. Nr. 123. Gebrauch des Präparates ungemein. Seine Grenzen notwendig erſcheinen. Es hieße 


internationalen 


keine begründeten ſeien. Serbien habe trotz 


Wenn 
ſich an dem Aufſtande Angehörige des freien 


Truppen in Albanien geblieben ſeien. Ge⸗ 


beweift, daß nicht 
Teil ſei. Oeſterreich⸗Ungarn könne nicht 1 yintetireiben. 
ruhig zuiehen; wie in Albanien die Bes 
völkerung durch ſerbiſche Truppen dezimiert 


In römiſchen politiſchen Kreiſen iſt 


Man erblickt in diefer Haltung 
die Beſchlüſſe der Londoner 
Konſerenz zu umgehen, aber Serbien täuſche 


30. Jahrgang. 


— Telephon Nr. 212 
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die ſtebengeſpaltene Nonparelll zeile oder deren Raum mit 8 Kop. fü Rußland 

Hand. Inſerate im Text 60 Kop Alle in⸗ u ausländischen Annoncen 
1 von . J re ae Ir. 88 


nicht En daß Serbien ſich ſaließlch 
eines beſſeren befinnen und nachgeben 
werde. 

Der öſterreichiſche Miniſter des Aeu⸗ 
ßern Graf Berchtold iſt Freitag vom Kai⸗ 
ſer in Audien; empfangen worden. Die 
Audienz wird mit dem ungenügenden Be⸗ 
ſcheid der ſerbiſchen Regierung auf die 
Mahnungen des Dreibundes in Zuſammen⸗ 
hang gebracht. ö 


Politik. 


Inland. 
Eine Beſchränkung 


der Kontpetenz der gesetzgebenden SI; Pente en. 


Biel beſprochen wird gegenwärtig die Tat⸗ 
ſache, daß ein Beſchluß des Synods, demzu⸗ 
folge alle kirchlichen Angelegenheiten der Kon ⸗ 
ferenz der Sreich darm entzogen und ausſchließ · 
lich dem Synod überwieſen werden ſollen, die 
Allerhöchſte Genehmigung erhalten hat. wie 


der Oberprokureur des Synods am 15. Okt ober 


im Synod mitgeteilt hat. 


Dieſe Maßnahme 
ſoll durch 


eine Erläuterung des § 65 der 
Die Anſicht, 
daß die Rechte der geſetzgebenden Inſtitutio nen 
in bezug auf die kirchlichen Angelegenheiten be⸗ 
it mehr fach in den 


ſprochen worden. Außerdem hat der Oberpro⸗ 
kureur S abler immer dieſen Standpunkt ver⸗ 
treten. Stolypin ſprach ſich aber kategoriſch 
pegen ihn aus. W. K. Sabler iſt es jetzt ge⸗ 
lungen feiner Anſicht zum Siege zu verhelfen. 


Zum bevorſtehenden Oktobriſtenkongreſt. 


In ber nächſten Woche findet voraus icht ⸗ 
lich ai Petersburg eine Sitzung des oktobriſti⸗ 
ſchen Stadtkomitees unter Teilnahme von Mit⸗ 
gliedern des Zentralkomitees ſtalt, auf welcher 


die auf ben im November ſtattfindenden Kon⸗ 


greßz bezüglichen Fragen erörtert werden ſollen. 

In erſter Reihe ſteht natürlich, wie ber eits 
vor längerer Zeit mitgeteilt worden war, die 
Stellungnahme zur Regierung. Nich dein. In⸗ 
terview mit A. J. Gutſchkow wird nun auch 
ganz beſonders der von Oktobriſtenfügrer in s 
Auge gefaßte Block der Ok ro briſten mit den 
Prsgreſſiſten und Kadetten einer einzehende n 
Besprechung unterzogen werden. Wie ange⸗ 
nommen wird, dürften die Gemüter auf de m 
bevorſtehenden Kongreß hart sufeinauderpiagan. 

In Unksokrobriſtiſchen, auch nicht der Kaps 
Bumd. augehörenden. Kreiſen wire der auf d ie 
Stellungnagme zur Regierung bezügliche An⸗ 
trag Gutſchtows taifräftige Uuterſtüzuag ſinde u. 
Auch ſteht zu erwarten, daß die ſogenannte n 
„ Zentralen“, die bisher immer eine vermittelnd 6 
Stelle eingenommen gaben, zu den Linksokto⸗ 
briſten ſtoßen werden. Die Majscital dürfte 
ih auch diesmal, wie auf den biszerigen Kon⸗ 
greſſen, auf ſeiten der liberalen Elemente be⸗ 
finden. Dafür aber dürften diesmal, wie zu 
erwarten ſteht, die rechten Elemente megc als 
ſonſt hervortreten. Dieſe Erwartung baſiert 
auf der Vorausſetzung, daß die rechten Ele ⸗ 
mente aus Furcht vor den Folgen einer an 
die Regierung gerichteten Kriegserklärung und 
eines Blocks mit der Oppsjitton alles draaſetzen 
werden, um die Abſichten der Vinksoktobriſten 
Der Kongrezz id unter 
Ausſchluß be Oeffentlichkeit tagen. 5 


Ausland. 
Frankreichs Radikal gegen Poincars. 
Der in Pau tagende Kongreß der radikalen 


Pariet Frankreichs nahm auf Antrag des Des 


putierten und ehemallgen Unterſtaatsſekcerars 
Malvy eiaſtimmig einen Beſchlußanirag an, in 
dem es beißt: „In der Erwägung, dag erſtens 
der Aliniſt⸗ rpraſtdent und Uuterrichtsminiſter 
Barton jungſt einen Erlaß über die Shuldüe 
cher bercausgegeben gur, der ae Aujjipt uber 
dis ſtaatliches Schule- der zäwiſchen Weil 


(Telegramme der Petersburger Tel-⸗Agentur). : 


(Schluß des 12. Verhandlungstages.) 1 


Nunmehr werden die Arbeiter Selenski und 
Uſſenko vernommen, die im März 1911 aus 
einem Dorfe auf der Ziegelei eintrafen. Laut 
den Ausſagen des Selenski ſeien ſte am 25. 
März und laut den Ausſagen des Uſſenko noch 
vor dem 23. März eingetroffen. Selenski be⸗ 
hauptet, daß bei ihrer Ankunft die Oefen noch 
nicht repariert waren, Uſſenko dagegen, daß 
man bei ihrer Ankunft bereits begann, aus den 
unteren Oefen Ziegel fortzuſchaffen. 

Zeuge William Scharlemann, der die Erd⸗ 


arbeiten auf dem Grundſtück der Ziegelei aus- 
jührte, erklärt, daß er im Februar 1911 die 


Erdarbeiten beim Bau des Greiſenheims be⸗ 


ann, dagegen am 25. März bereits wieder auf 


der Ziegelei arbeitete. 


Hierauf wird die Ausſage des vor Gericht 
erſchienenen Dr. Tarnowski, der den 
Genia Tſcheberjak behandelte, verleſen. Dieſer 
Ausſage zufolge wurde der kranke Genig im 


nicht 


Hoſpital am 18. Auguſt aufgenommen, u. z. 


nachdem er bereits 5 bis 6 Tage krank war. 
Er habe bei dem Kranken eine ſchwere Form 


von Dyſenterie konſtatiert. Ungeachtet ſeiner, des 
Zeugen, Einwendungen, 


Haäuſe genommen. 
er nicht konſtatiert. 


Rechtsanwalt Korabtſchewski lenkt die Auf⸗ 


merkſamkeit darauf, daß Genia Tſcheberjak nach 
dem Hoſpital gebracht wurde, als die Krankheit 
bereits der Kriſis zuneigte. . 
Rechtsanwalt Grigorowitſch-Barski 
darauf aufmerkſam, daß der Arzt dem Vater 
des Genia abgeraten 
Hauſe zu nehmen. f 
. Der Prokureur hebt hervor, daß die Kräfte 
des Knaben von Tag zu Tag abnahmen und 
daß der Arzt das Ende des Knaben bereits 
voraus ſah. „ N 


Hierauf erfolgt die Verleſung des Protokolls 2 
ü ber die Prüfung der Begleitſcheine über von 


der Ziegelei gelieferte Ziegel. 


Bo brows ki ſagte aus, daß er im Jahre 
1911 aus dem Dorfe auf der Ziegelei einge : 
Am 7. März habe er mit anderen 


troffen war. 
Arbeitern die Vorbereitung und die Aus⸗ 
beſſerung der unteren Oefen begonnen. 


gefahren worden. 


ihrer 1 
Ferner wurde auf 


jamkeit, der Mitglieder der Partei auf alle 
Kundgebungen und alle Gelüſte einer perſönli⸗ 
chen Politik, wie das Anſehen der parlamenta⸗ 
riſchen Einrichtungen zu verringern und die 
rückſchrittlichen Beſtrebungen gegen die freidene 


keriſchen, demokratiſchen und jozialiſtiſchen Er. 


rungenſchaften der republikaniſchen Partei zu 
begünſugen drohen“. Schließlich ſtimmte der 
Kongreß den von ſeinem Ausſchuſſe für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten eingebrachten Reſolu⸗ 
nonen bei, in denen unter anderem gegen die 
geplanten fremden Anleihen und gegen die ge⸗ 
heimen Verträge proteſtiert wird und jenen 
Parlamentariern, die ſich zur franzöſiſ ch · deutſchen 
Verfländigungskonferenz nach Bern begeben 
haben, die Zujsimmung und die Glückwünsche 
der Partei ausgesprochen werden. 5 
Reue Unruhen in Mexiko. 


Von den 110 Abgeordneten, welche am 10. 
O klovder auf Defeyhl Huertas verhaftet worden 


waren, sind 74 durch ben zweiten Richter des 


Bunorsdinritts, der die Falle unterſucht hat, 
amtlich als Gefangene erklart worden, die Ab⸗ 
geordneten ſind alle politischer Vergehen bes 
gculdigt, namlich der Rebellion, des Aufruhrs 


und ber Beamtenbeleidigung. Sechsundoreißig 


andere Abgeordnete ſind bereits vorher fretge⸗ 
laflen worden. — Felix Diaz wurde bei feiner 
Ankunft in Havana von dem neuernannten 
mexlruniſchen Generalkonjul für Paris de la 
Garza erwartet, der den Verſuch machte, ihn 
von der Jortletzung ſemer Dieiſe abzubringen. 
Diaz lehnte ab und erkzärte, er habe nicht die 
Ab licht, leine Kandidatur für die Präſtdent⸗ 
jchaft jallen zu laſſen. Huerta, dem mit Er 


merdung gedroht wurde und dem Teile der 
Ar mee wegen einer Diktatur den Gehorſam 


verzweigen, will abdanken. Die Abdankung 


w ird taglich erwartet. Vas diplsmatiſche Korps 


I laut angeblich imergalienale Wiaßtegeln zur I. agenturen über, See entfernten wehrpflichrigen 


a habe der Vater des 
Kranken denſelben am 21. Auguſt wieder nach 
Vergiftungsſymptome habe 


macht 


habe, den Kranken nach 


Die 

Ziegel ſeien noch bis zu ſeinem Eintreffen ab⸗ 
N Die Abfuhr habe die ganze 
Zett ſtattgefunden, ein Wagen fuhr heran, der 


ö Verhütung Blutver 


Antrag des Deputierten 
Buyſſon ebenfalls einſtimmig der folgende, gegen 
den Präſidenten Poincars gerichtete Antrag an⸗ 
genommen: „Der Kongreß lenkte die Aufmerk⸗ 


Lodzer Zeitung — Montag, den 7. (20.) Okteber 1213. a 


gekommen. 


Auf Antrag Samyfflowstis und bes Pro- 
kureurs werden infolge vollſtändigen Wider 
ſpruchs zwei Ausſagen Bobrowskis von der 


Vorunterſung verleſen. 


Samuyfſlowski macht darauf aufmerkſa m. 


daß Zeuge im erſten Verhör angab, daß er am 
7. März eingetroffen ſei und unzweifelhaft bis 


zun 12. März gearbeitet habe, im zweiten habe 
er aber angegeben, daß er ſich am Freitag nach 
Kiew begeben habe und am Sonnabend, den 
12. März mit Selenski und den an deren zu⸗ 
rückgekehrt ſei. Heute verſichere Zeuge wieder, 
daß er am 7. März angekommen und nach 
vier Tagen, alſo am 11. oder 12. März auf 
Auftrag Dubowiks zurückgekehrt jet, Es iſt. 
alſo unzweifelhaft, daß er am 12. März nicht 
arbeitete. e ee ee 


Auf die 


alles genau erwogen. 


anderen ei 


nach Kiew gefahren war. 


Der aus dem Gouvernement Tichernigow 


ſtammende Ziegelfahrer Jermak jagt aus, 
daß er ungeſähr im Februar bei der Ziegelei 
porübergefahren ſei und Beilis geſehen habe, 
der zu ihm ſagte: „Komm am 12. März, es 
| wird Arbeit geben.“ Wann er eingetreffen 
ſei, denke er ncht mehr genau. Er ſei in das 
Erdgeſchoß neben der Wohung des Beilis eins 
geiegen, wo er Selensky, Kalitenke und die 


anderen angetroffen habe. 


Auf Antrag Sch ma ko ws ſtellt das Ge⸗ j 
richt feſt, daß Zeuge a der Vorunterſuchung 
i b dap ilis i fg irt El 
angegeben hat, daß Beilis ihn nenn Talons auch die Unterſchrift Beilis verhau⸗ 


Habe, nach dem 12. März einzutreten. 


Andrej Kalitenko erklärt kategoriſch, 
daß er am 11. März morgens in Kiew einge⸗ 
troffen ſei und am 12. März die Arbeit auf⸗ 
genommen habe. Beilis habe auch Sonnabends 
[Quittungen ausgeschrieben und gearbeitet. 
Zeuge ſei nach Grebenka, 
Kiew., mit Bobrowski und den anderen ge⸗ 
J fahren. a se 


— 


giezens. Ia Holstipaga. 
diſtrikt von 


worden, und obwehl Militär bereits unter⸗ 


richten, daß das Kabinett Huertas mit den 
Rebellen verhandeln will, um Ruhe und Frie⸗ 
den vor den Wahlen berzuſtellen. : 8 


Ein Wiener Ranabaſtandal. 
170,000 Wehrpflichtige zur Aus 
wanderung verleitet. 


Großes Aufſehen erregt in Wien die Ver- 


haftung der Direktoren und Agenten der Aus⸗ 


wanderung agentur der Canadian Pacific⸗Linie, 
Altmann. David Kapeller, David Fi⸗ 
ſcher und Pinkus Kapeller. Die Verhaftung 
erfolgte wegen Verdachts der Mitſchuld oder 
Mitwiſſerſchaft bei der Beförderung von Wehr 
pflichtigen in das Ausland, alſo wegen Förde⸗ 
rung der Deſertion und wegen Nichtbeachtung 
der Auswanderergeſetze. Der Unterſuchungs⸗ 
richter aus Lemberg it nach Wien abgereiſt; 
man ſpricht davon, daß weitere Verhaftungen 
bevorſtehen. Es ſollen auch einige polniſche hat die Auswanderungsbewegung zu einer noch 
nie dageweſenen Höhe emporgekrieben. Dazu 


Samuel 


Reichs ratsabgeerdnete in die Angelegenheit ver⸗ 


wickelt fein. Die öſterreicziſchen Behörden ha- 
ben ſich ſeit Monaten mit der Eindämmung der 
Auswanderungs propaganda beſchäftigt. Sowohl 
das Wiener Strafgericht, wie das Landgericht 
Lemberg haben in dieſer Sache umfangreiche 
Unterſuchungen geführt. Anlätzlich des gegen 
den Filialleiter der Canadian Paciſic Railway ⸗ 
Geſellſchaft in Lemberg ſchwevenden Verfahrens 
fand bei der Wiener Zentrale eine Haus ſuchung. 
ſtatt, worauf auf Grund des vorgefundenen 
Materials die Verhaftungen vorgenommen 


wurden. 


BR „Die Zahl der wegen beabſichter oder uner 


laubter Auswanderung, oder Vorſchubleiſtung 
hierzu in Wien in den letzten Monaten vorge⸗ 


nommenen Verhaftungen beträgt mehr als fünf⸗ 
Hundert, Die Zahl der in den letzten zehn TE 3 

AB Im Zuſammengang mit der Unterfuchung 
gegen die Canadian Paciſie- Nalwaß i . 


Monalen aus Galizien durch verſchiedene Schiffs. 


befunden, wo ſich der Pferdeſtall befindet. 
Nach vier Tagen habe ſich Zeuge auf Auftrag 
Dubowiks wegen Fuhrleute zurück gefahren 
und ſei noch an demſelben Tage mit Selenski, 
Kalitenke und den anderen nach Kiew zurück. 


Frage des Vorſizenden, warum | vente die Ticernigeiser Arbeiter gewohnt haben, 
ſolche Wiederſprüche vorhanden find, erklärt 
Zeuge, daß er vor den Ausſagen beim Unter⸗ 
juchungsrichter die Vorl adung erſt eine halbe 
Stunde vor dem Verhör erhalten habe, infolge⸗ 
deſſen ſei es ihm unmöglich geweſen, über die 
Ausſagen nachzudenken. Jetzt aber habe er 


Der nogmels verhöcte Je u af begeht 


Es wird Selenski nochmals verhört, Saizews Ziegel empfing, Bringewitic, 
der angibt, daß er mit Bobrowski und den 
a m. a Freges fegt habe, Daß. die Kbfaße 
der Ziegel in den erſten 


verleſen. 


machen darauf aufmerkſam, daß auf den Ta⸗ 


‚geielgt wurden. Nach den Quittungen wird 
| Teftgeitellt, daß auch anderen Perſonen Ziegel 


Gouvernement 


5. 
Jalisco werden nämlich ernite 
Raſſenkämpfe zwiſchen Mexikanern un? Aus ⸗ 
ländern befürchtet. Zwei Amerikaner ſind be⸗ 
reits von wütenden Grubenarbeitern getötet 


der Stellungs pflichtigen all 


der notwendigen Papiere und inzbefondere der 


1 Auf Autrag des Prokureurs und der Zivil ⸗ 


unterſuchung verleſen. n 

In erſten Verhör gab Beuge em, Naß er 
am J. eder 2. März in Kiew eingetroffen fei 
und gleich am andern Tage die Arbeit anfge- 
nommen habe. Am 12. März habe er den 
ganzen Tag über Ziegel ausgefahren. In ſeiner 
zweiten Ausſage gibt Zeuge an, daß er aus 


kläger werden die Ausſagen während der Vor⸗ 


feinem Gouvernement am 11. März weggefah ⸗ | 


eingetroffen ſei. ee 
„„Samuſſlowski macht die Geſchworenen auf 
dieſe Widersprüche aufmerkſam: NL 
Es wird daß Verhör der Fahrer, die aus 
Grebenka auf der Ziegelei eingetroffen waren, 
u. z. der Brüder Kalitenke und der anderen, 
‚Tortgefegt, Die Ausſagen derſelben widerſpre⸗ 


ren und am 12. März des abends in Kiew 


ichen fi, ebenſo mit den Ausſazen in der Vor 


unterſuchung. So fagt . B. Mina Kali- 
ten ke aus, baß als er angefemmen war, im 
Erdgeſchoß unter der Wohnung des Beilis be⸗ 


darunter auch Jermal. 


darauf, daß die Grebenkaer Arbeiter zuerſt ein⸗ 
getroffen waren. Das ſelbe bezeugt Makarius 
Kaliten 2.0.2." N 05 
„ Es wird der Buchhalter des Vaugeſchäſte? 
Ginsburg der im Jahre 1911 auß der Ziegelei 


verhört, der angibt daß er beim Unterſuchungs⸗ 
richter nach den Talons der Quittungen und 


Märztagen begonnen, 
hat. In Verbindung mit den Ausfagen Prin⸗ 
gewitſch werden die bezeichneten Dokumente 


wird nochmals Du be wik verhört. 
Samyſſlows ki und der Prokureur 


long vom 12. März keine | 

senders. vorhanden it. % 2 
Dubs wik erklärt, duß als er 12. März 

für ein e Woche die Berſendung der Ziegel se 

vidierte, er Beilis beauftragt habe, die Talons 

zu unterzeichnen, weswegen auf den übrigen 


Haterſchrift des Ab. 


den iſt. Auf die diesbezügliche Frage Sa⸗ 


myfllewslis, gibt Zeuge au, daß vom 4. bis 


zum 13. März Ziegel nur an Gins burg aus⸗ 


verabfolgt wurden. e 


Grigerowitſch⸗ arski unterſtreicht 5 


‚den: Geſchworenen, daß auf den Talons vom 


18. März die Arbeiter Jermak, Kalitenko undd N | 


Perſenen ſoll angeblich von militärischer Seite 
auf 170,000 Mann geſchätzt werden. Die Zahl 
ein; beträgt zehntau⸗ 


ſend. Aus Lemberg. wird sgemeldet, den erſten 
Canadian Pacific 


Anſtoß zur Ueberwachung de 


e babe die Anhaltung eines Auswanderers na- 
wegs iſt, fliehen die Ausländer aus dem ge⸗ 
fährlichen Diſtrikl. Es erhalten jich die Nach⸗ 


mens Krochmal gegeben, in deſſen Beſitz ſich 


zein von den ruſſiſchen Behörden ausgeſtellter 
Paß befand. 


f Die Untersuchung ergab, daß 
Krochmal öſterreichiſcher Staatsangehöriger war 


und den Paß von einer Agentur der Canadian 
a Pacific erhalten hatte, die die Beförderung die⸗ 
„ . — Te Wilitärpflichtigen ins Ausland zu bezün⸗ 
Neues vom Tage. 5 


ſtigen trachtete. Weitere Erhebungen ergaben, 


daß die betreffende Agentur ſchon früher wie ⸗ 


I der holt wehrpflichtigen Perſonen geſälſchte rufe 
ſiſche Päſſe zur Verfügung geſtellt habe. Bei 
f verſchiedenen in den Provinzniederlaſſungen der 


Canadian Pacific vorgenommenen Durchſuchungen 


ſollen viele gefälſczte ruſſiſche Bälle mit Be- 
ſchlagt belegt werden ſein. 8 e 

: Aus beſchlagnahmten Papieren geht hervor, 
daß die Auswanderer über Galizien und die 
Bukowina nach Trieſt befördert wurden. Oeſter⸗ 


reichiſche Auswanderer, die nicht im Beſitze 


Beſtätigung über die bereits erfüllte Militär⸗ 


pflicht waren, wurden über Bug. Baſel und 


Antwerpen nach Kanada verſchifft. Die Tat⸗ 


ſache, daß der Kanadabahn die Errichtung von 


zwölf Agenturen in Oeſterreich erlaubt wurde, 


kam noch der Kampf zwiſchen den verſchiedenen 


Schiffahrtsgeſellſchaften, durch den die Preiſe 
für die Ueberfahrt auf 105 Kron 
ken. Die Filialen der Kanadabahn in Gali- 
zien wurden nach Hausſuchungen in den ver⸗ 


Kronen herabſan⸗ 


Ichiedenen Bureaus vorläufig geſchleſſen. In- 
tereſſaut iſt, daß zur Abhelung ungariſcher 
Auswanderer, welche keinerlei militäriſche Do⸗ 
kumente beſaßen, Autemebile ven Bndapeſt 
nach Wien benutzt wurden; dis Auswanderer 
legten die Fahrt in feiner Kleidung im Auts⸗ 
mobilſtaubmantel zurück. Für eine ſolche Fahrt 
wurden 450 Kronen bezahlt. Einer der Mer 
hafteten, der Friſeur Gaveler, hat geradezu eine 


Automobillinte dien —Budapeſt für diefen Sm 


eingerichtet. 


Anlage 


faßt, die nicht nur in 


Beſchluß der Generalverſammkuag 


die anderen verzeichnet find, die die Ziegel aß, 
gefahren haben. Es wird feſtgeſtellt, daß am 
12. März Ziegel nach 24. Quittungen werag, 
folgt. wurden. Auf den Empfangs quittungen 
iſt die Unterſchrift des Angeſtellten Ginsbuezz 
und des ruſſiſchen Arbeiters Cholin vorhanden 
Auf den Frachtſcheinen die Unterſchrift » 

Beilis. 5 „ 
Es wird nochmals Boruch Saizen 
verhört. Auf die diesbezüglichen Fragen 
Schmakoms und des Prokureurs gibt Zeuge an, 
daß der Vater des verhörten Landau vo 
Jahren geſtorben iſt. Andere Landaus 

Zeuge nicht. Der verhörte Ettinger beige: 
zwei Brüder. Der eine heiße wahrſcheinlich 
Max, den Namen des anderen kenne Zeuge 
Schidlows ki gibt an, daß er 8. Jahrg 
auf der Ziegelei arbeite. Im Winter 1911 
ſei er zur Arbeit gekommen, vom März aber 
ſei er in den Pferdeſtall überführt worden und 


mit der Familie in das Erdgeſchoß unter 


der Wohnung des Beilis eingezogen. 

dlowski ſei ältefier Pferdeknecht geweſen 
habe, als kein Sattler vorhanden war, die 
kleineren Reperaturen des Geſchirrs mit eigener 
Ahle ſelbſt ausgeführt. Die Sattlerei wurde 
zugeſchloſſen, den Schlüſſel habe Zeuze ge 
nommen. Auf eine diesbezügliche Frage des 


Schi. ’ 


Obmannes der Geſchworenen gibt Zeuge an, 
daß er im Pferdeſtall nicht ſtets anweſend war. 
In der Abweſenheit des Zeugen hätten ſeine 


Able auch andere zu Reparaturen benutzt. 
Außer der Ahle ſei noch ein Meſſer vorhanden 
geweſen 5 


fährlichen Aufzählung der durch ihn zu ver⸗ 
richtenden Arbeiten nicht die Reparatur des 


Auf die Frage des Prokureurs: womit et die 


Widerſprüche erkläre, erklärt 


Zeuge, daß er 
nicht mehr erinnern könne. 5 85 


Fortſetzung folgt. 


. 


„Imperator“, verhaftet worden. N 
Lokales. 


„Zum Aufenthalt des Warſchauer € 


N gewiſſer Blauſtein, der Pächter des Reiſeb ureaus 


biſchofs in Lodz. Herr F. Meyer hoff ſtal⸗ 
tete am vergangenen Sonnabend dem hier 


weilenden Erzbiſchof, Sz. Eminenz Kakowskt, 


einen Beſuch ab, den dieſer heute erwiderte. 


F. Der Warſchauer Erzbiſchof, Seine Emj⸗ 
nenz Kakowskt verläßt heute um 5 Uhr 45 
Min. nachmittags mit dem fahrplanmäßigen 
Zuge der Lodzer Fabrikbahn unſere Stadt. 
Zur Frage der Zulaſſung von Kerema⸗ 
terien in Rußland. Gegenwärtig wird, wie 
wir in der Rerſch leſen, das ſogen. Kirchhof 
projekt vom Miniſterium des Innern zur E 
bringung in die Duma vorbereitet. Es ſtellt 
die revidierte Geſetzgedung für die Anlage von 
Kirchdöfen und den Modus der Beerdigung 
dar. Es werden neue Beſtimmungen über die 
Anlage ven Friedhöfen vorgeſehen, außerden 
iſt die Anlage von Krematorien ius Auge ge 
. Petersburg, Warſchau 
und dem Weichſelgebiet, ſondern in ganz Ruß⸗ 
land errichtet werden ſollen. Die Krematorien 


werden aus ſanitären und ökonomiſchen Grün ⸗ 
den empfohlen. N e 


Die Rechte der Mitglieder gegenſeitiger 
Kreditgeſellſcgaften. Der Senat gat eine 
ſehr wichtige Erläuterung der Rechte der Mit⸗ 
glieder gegenfeitiger Kreditgeſellſchaften gegeben 
Viernach hat, wie die „Row. Wr.“ berichtet, 
ledes Alitglied einer ſolchen Kceditgeſellſchaft 
das Recht, vor Gericht zu veantragen, daß ein 
3 oder des 
Vorſtandes der Geſellſchaft für ungiltig er 
klärt werde. wenn das die Klage erhebende 
Muglied überzeugt iſt, daß jener Beſchluß der 
Generalverſammlung oder des Vorſtandes die 
perlönlichen Intereſſen des Klägers verletzt 


Der dem Statut der Geſellſchaft widerſpricht. 


Die Klage darf auch daun erhoben werden, 
wenn der Kläger bereits die ihm auf Grund 


des beſtrittenen „Beſchluffes der Generalver⸗ 


ſammiung zufallende Dividende ohne Wider“ 
ru r bfaugen hat, denn der Empfang der 
Wnbenee beßtente nicht die Anerkennung des 


fieß, welcher der Auszaßlung der Di 


geschl. 
babe ingrunde liest 


K. Offtzielle Abnabme ein er Tramwaß 


linie. Heute Mittag um 12½ Uhr fand 


ſeitens einer ſtädtiſchen Rommiffion, beſtehend 
zus dem Bräfibenten,: dem Polizeimeiſterge⸗ 
hilfen Miaczkow, dem Alteren Stadtarchttekten 
S. Nebelski, dem Stabtingenieut Kuckiewicz, 


Direktors der kelektriſchen Bahn die offizielle 
Abnahme der neuerrichteten Tramwaylinie (dm 


Lodzer Station der Kaliſcher Bahn ſtatt. Die 


Ko mmiſſion fuhr in einem ſpeziellen Dienſt⸗ 


wagen die Strecke ab und beſichtigte das 


neue Gleis. Die Kommiſſion fand alles ent⸗ 


ſprechend errichtet und bat gegen die Eröff⸗ 
nung. des Verkehrs nichts einzuwenden. Die 
Eröffnung hängt jedoch von der Errichtung der 
Beleuchtung auf den genannten Straßenteilen 
ab, was wahrſcheinlich in den nächſten Tagen 
erfolgen wird. Dann wurde die Linie Nr. 8, 
die jetzt vor dem Hauſe Nr. 64 an der 


längert ſein. 


Milſchſkraße endet, bis zum Bahnhofe ver⸗ 


ruſſiſchen Sprache am Lodzer Krons⸗Knaben⸗ 
zymnaſtums Nowicki wurde an das Pragaer 


Gymnaſium in Warſchau verſetzt. a 


r. Lie Peteilauer Gonvernementölem. 
miſſion für Vereine und Verbände, wird 
in der 


die Worte der Heil. Schrift Math. 16, 3. zu 


„gebeten wird. 


„Der Verein zählt gegenwärtig als Mitglie⸗ 
der 64 Jünglinge. Aufgenommen wurden 19. 

Verlaſſen gaben den Verein ohne Abmeldung 

14 Jünglinge, abgemeldet hat ſich ein Jüng⸗ 


Img, Gönner hat der Verein gegen. 40. Vom 
I. Januar bis zum 1. Oktober hatte der Verein 
eine Emnahme im Betrage von. 1075 Jol. 
TU Kop, der eine Ausgabe von 928 Abl. 83 


„ Rep. 
148 KL 96 N 


dam Ehntuſtadtrat S. Richter, ſowie det Vize. 2) Die 

Paulus in Arabia. 

Haufe Nr. 64 an der Milſchſtraße bis zur a 45 

5 g wachen „Miſſien. 10) Auferſtehung. 11) 

Miſſionsreiſen und Wiſſensfeſte. 12) Das Krüp⸗ 

| pelbeim in Angerburg, 18) Das traurige Ne- 
ſultst der Balkankriege. 14) Johann Hus. 15) 


10) Die jugendlichen Arbeiter der Landbedsl. 
Terung, deer Feber Ha debe del Senn | aa 
aber folgende Themata: 1) Cut. dielt Vorträge 5 

2) Jobannes, der Vorläufer des Herrn, 3) Epi 


Herr Peſter Fauerheld dielt zwe Ber. 
träge und . Fuerhelb hielt zwei Bor. 
5 „ 20 Fa zwar 1) über Geſchaftsmoral und 
K. Der Polizeimeiſter, Kapilän Czesnakow, hie 10 

kehrt morgen früh wieder nach Lodz zurück. A 
E. Perſenalnuchricht. Der Lehrer der 1812 für 
huamaztrieg vom franzöfſchen Joche 1813 bis zum 
Rheinübergang Blüchers vom 1. Januar 1814, 


Inſaſſen zur Zeit des jährigen Krieges. 


| 17) Gelebmifie einiges Landkfarrer don Thüktn. den Tage, d. b. geſtern, um 10 Ihe vormittags, 


forderten ihn ſeine Kollegen an der Ecke der 
Mickiewicz, und Rzgöwskaſtraße auf, mit ihnen 
in ein Reſtaurant zu gehen. Als Obala ſich 
weigerte, enktſtand wiederum ein Streit, wäh⸗ 
rend welchem dem O. von ſeinen Kollegen der⸗ 
‚arlig ſchwere Meſſerſtiche beigebracht wurden, 


die Frauen der Stadt Löwenberg in Schleſten 
: gegen. Skadtobrigkeit und ihre Männer für den 
evangeliſchen Glauben gekämpft haben (Zeit des 
30 jährigen Krieges, 8) Das Leben der Pflanze. 
Vorgeleſen wurde an mehreren Abenden; 
„Wilhelm Tell“ von Schiller, mit Erläuterungen. 


nahmen eine Fußtvur nach Andrzej und 
Swedow, auch wurde vom Verein ein Familien⸗ ˖ brik das Waſſer in dem Flüßchen unbrauchdar 


Herr Lehrer Eduard Heſſe, Leiter der Ge⸗ gemacht zu haben. Da keine Beweiſe zur 


Klängen der Muft im Reigen marſchirren zu 


liche Stimmunz vor, die bei vielen aber noch 


Wirten des Vereins und von ſchönen jungen 
Damen verabrricht wurde, noch bedeutend ges. 


Sorokin, Bibliothekar N. A. Kowalenfo, Otto 
nom Stabskapitan W. F. Ardamatskt; ie 


— er. Bre 
gegenüberſteht. 


ep. Von den Ortsvaſtoren wur⸗ 


genaus einſt und jezt. 5) Damaskus. 6) 
8 taskus. 6) 


Sehuenwärme und Wind. 9) Die Erfolge ber 


Die jugendlichen Arbeiter der Großinduſtrie. 


Calvin und Zwingli, 


phanen und ) neue Vorträge über die exſten 


geuen Artikel der Augsburgiſchen Kenfeſſton. 


) Berg und Tal. Herr Lehrer Eduard Heſſe 
gielt folgende Vörträge: 1) Rüdzug Ar 
1812 40012, 2) das töautige Refultat des Krieges 

für Napoleon, 3) das Papier, 4) der Be⸗ 


5) Anfang der Dynaſtie Re ce. 
Roenanowz Ai e Remanew, 6) Die 
Jahre 1814 und 1818 (Ende Napoleons 1), 
8 Ketzergerichte, 9) Judenverfolgungen im Mit⸗ 
telalter, 10) Urſprung der Mönchsklöſter, 11) Die 
Mönchsklöſter in Deutſchland bis zum 11. Jahr⸗ 


an 115 15 Nee bis zur Re. 
ſernatten. 14 Aas donn lter bin zur me. Jahre alte Joſef Obols zechte am Sonnabend 
nation, 14) Aus dent dent als len, Jahre N „Obola zechte am Sonnabend 
formation, 14) Aus dem deutſchen Volksleben abend in Geſellſchaſt feiner Kollegen, wobei ein 
Streit ausbrach, dem Obola, ein in dieſem 
„Jahre Militärpflichtiger, dadurch aus dem Wege 
ging, daß er ſich entfernte. Am darauffolgen⸗ 


im 12. Jahrhundert, 15) Die Phönizier als 
erſtes Kulturvolk, 16) Das Dorf 5 und feine” 


gen zur Zeit des 30 jährigen Krieges, 18) Die 
Städte zur Zeit des 30jährigen Krieges, 19) Wie 


Die Jünglinge hatten allwöchentlich je eine 


Vortragsabend oder eine Deklamationsäbung 
abgehalten, Im Laufe des Berichts jahres haken 
die Jünglinge zwei Familienabend. Ste unter- 


ausflug veranſtaltet. Leiter des Vereins iſt 


ſangs⸗ und Muſikſtunden Herr Bruns Hen 


wurde die 


ſchloſſen 


ier mit Gebet und Segen ger. 


et, land am Sonnabend 
Beteiligung anläßlich des 
eine ſchön arraun⸗ 


E 


ieje wurde in den 


auf ergriff Herr Petrull das Wort, in dem er 
auf die Bedeutung dieſes Projektes, das ſeiner 
Verwirklichung immer näher gebracht wird, ein⸗ 
ging, Sodann fand eine von Herrn Friedrich 


ı geleitete Fackelpolenaiſe ſtatt. Es war kin effekt 


volles Bild, die zahlreichen Paare in dem fine 
ſteren Saule, in welchem man das elektriſche 
Licht abgeſtellt gatte, uur bei dem Zauberſchein 
der bunten kulpenartigen Fackeln unter den 
ſezen. Nach der Polonaiſe wurde das Fest 
durch verſtnedene von dem Gelegenheits komiker 


Herrn Landgraf und von dem gegenwärtig im 
| „Eoloifenm“ auftretenden Humortſten Jacques 
Brenn zum Beſten gegebenen humoriſtiſchen 
Vorträge verſchönt, die alle großen Beifall fan⸗ 


den. Es herrſchie gleich zu Beginn eine gemüt⸗ 


durch das edle Naß, das in der im Nebenſaal 
befindlichen originellen Bauernkneipe von den 


hoben wurde. Die Teilnehmerſchaft, die ſich 
ohne Ausnahme recht rege am Tanze beteiligte, 
blieb bis zum Schluß des Feſtes, das einen 
durchaus famikiä ren Charakler trug, in froher 


Stimmung beiſammen. 


— Bentag, den 7. (20) Olisber 1913: 22 
; 900 2 Berfteger ſind 5 der Präſident ber Stadt . 
ben von 2 Oklober 1912 bis zun, 18. | 3 W. N. Pienkowski, Oberſt M. J. Baer, 
— 1913 — 41 Bibelſtunden abgebalten. Herr 
5 gehn Ounblag dielt im Verichtsjahre 
g se Aber, folgende Themata: J) Der Bal. 
er urn Rückbewegung der Völkerwelle 2) Die 
reberung der Balkanhalbinſel durch Die Türken. 
. Der Mohamme | 


Somit verblichen ao 


Adomiram Jubſen. 8) 


ſel mann. Nach Erſtattunz dieſes Berichts genommen werden. Dex Chef des Lodzer ſtädti⸗ 


klagen gegen die jüdiſche Gemeinde zugegangen. 
In der einen wird darauf hingewieſen, daß 
die Summe von 6000 Rbl., die der Familie 
des verſtorbtuen Rabbiners Meiſel zugeſprochen 


dbember 4. c. gelangt im Petrikauer Bezirks ⸗ 
gericht der Prozeß gegen den Brzeziner Kaufe 


Bankrstis zur Verhandlung. Großmann führte 
mit feinem Bater und jeinen Brüdern in 
Brieziny ein. Geſchäſt mit fertigen Kleidung 


k. In der großen Wetzſelfälſchungs⸗ 
affäre, deren Verhandlung auf den 5. Novem- 


tigt wurden 40 Perſonen, wovon 8 für den 


Militärdienſt für tauglich Befunden wurden. 
J. Zur Rekrutenaushebung im Lodzer : 


Kreiſe. Ge ſtern wurden im Kreisamt an der 
Zielenaſtraße die Rekruten aus Zgierz, ſowie 


den Gemeinden Luemierz, Lagiewniki. Nowo 


ſolna und Bruzyea der Superreviſſion unter - 


zogen. Die Zahl der militärpflichtigen jungen 
Leute beträgt 66656. 


Peler den Großen, 7) Die 


r Unterſtützung für Keſerviſten. Den · 


jenigen Reſer viſten, bie nach ihrer Rückkehr die 
von ihnen bekleideten Poſten beſetzt fanden, 


erteilt die ibifche Gemeinde ſowie der jüdiſche 
Wobhltätigkeits verein Unterſtützungen. 


r. Ermerbung eines Rekruten. Der 21 


daß er nach dem Alexanderhoſpital gebracht, 
ban, Geiſt aufgab. 
* 4 1 Fi ER 8 a N Y iz i 
ene und eine| "7 Aue erw 
urnſtunde. Außerdem wurde jede Woche ein „Debrihnka“. Im Gemeindegericht des Lodzer 
Kreiſes fand dieſer Tage der Prozeß gegen 
Herrn Rudelf Kindler in Vertretung der Aktien ⸗ 
geſellſchaft R. Kindler Pabianice ſtatt, der bee, 
5. ſeſchuldigt wurde, durch die Asfläſſe feiner Fur | 


Nach den Uebeltätern 


r. Zur Verunreinigung des Flüßchens 


Hand waren, mußte eine Ortsbeſichtigung vor⸗ 


ſchen Laboratoriums, Herr Dr. Boguslawski 
nahn einige Proben des Waſſers zur Analyſe 
„ mit. Der Prozeß wurde vertagt. 
Er Grwerbeperein, Kon- 


wi 


worden .ift, noch nicht ausgezahlt wurde. In 
der zweiten Anklage wird darum erſucht, in 
Verbindung mit der Klage der neuen Vorſteher 
der Gemeinde die Bestätigung des Budgets für 
die Jahte 1913 und 1914 zu verſchieben. 

Kk. Böswilliger Bankrett. Am 5, Nor 


mann Icek Großmann wegen bös willigen 


ſtücten. Es. gelang ihnen, in Lodz und Bialy 


ſtok große Partieen Waren auf Kredit einzu⸗ 
kaufen; dieſe verkauften fie nach Jekaterinosla w 
unk ſtellten bald darauf die Zahlungen ein. 
Sie reiſten ſodaun ins Ausland. Icek Groß⸗ 


männ gelang es in Berna zu verhaften; er 
wurde den ruſſiſchen Behörden ausgeliefert. 


ber im Petrikuuer Bezirksgericht angeſetzt iſt, 


iſt inſofern eine Wendung eingetreten, als 
einer der Angeklagten — Szymkiewicz irrſin⸗ 
nig wurde und im Irrenhaus zu Tworki une 
tergebrächt werden müßte, jo daß der Prozeß 


wakſcheinlich vertagt werden wied. 
Spende für die St. Matthäikirche. (Ein- 


geſandt). Bei der Hochzeitsfeier des Herrn 
Kaufmannes Jean Mad mit Frl. Marie Zucker 
wurden für den Bau der St. Matthäkirche 
durch Frl. Finſter 53 Rbl. geſammelt. Dieſe 


Spendenſammlung hat mich um ſ mehr er 


freut, als die von Gliedern der St. Trinitatts⸗ 
N Die Spende iſt 
ſomit ein ſchönes Zeichen evangeliſchen Soli 
batitätsgefzyts. Janieen Dank ſämtlichen 


gemeinde veranſtaltet wurde. 


verleſenen Rechenſchaftsbericht, 


Hacedek“ und des Vereins 


18j;jährige Maurer 


Spendern. Möchte es in unſerer evangeliſchen 
Geſellſchaft immer mehr Sitte werden an Tagen 
der Freude edler Zwecke zu gedenken! Den 
herzlichften Dank ſpreche ich auch dem hochrer⸗ 
ehrten Frl. Finſter aus, daß ſie ſich der Mühe 


der Spendene inſammlung unterzogen hat. 


1 Paſtor J. Dietrich. 
r. Kleinkredit. Nachdem die Petrikauer 


1 Bouvernementöverwaltung für Kleinkredit das 
Protokoll des Inſpektor Kreſtianow über die 
in der füdiſchen Leih⸗ und 
ſchaft an der Petrikauerſtraße 


Sparkaſſengeſell⸗ 
0 Nr. 14 vorge- 
kommenen Unzuläſſigkeiten zur Kenntnis ge⸗ 
nommen hat, ordnete es au, eine Neuwahl des 
Konſeils und der Verwaltung vorzunehmen. 

Silbernes Ehejubiläum. Morgen Diens⸗ 
tag, feiern inmitten eines zahlreichen Familien⸗ 


kreiſes der Maler Julius Krauſe und ſeine 
Gattin Gertrud 
Ehejubiläum. 


geb. Ziebart ihr 25jähriges 


Dom Geſangverein „Moniuszko“. 
Geſtern nachmittag fand im Speiſeſaale der 
Poznanskiſchen Fabrik an der Ogrodowaſtr aße 
Nr. 18 die Generalserſammlung der Mitglie⸗ 
der des Geſangvereins „Moniuszko“ ſtatt, zu 
der 85 Mitglieder erſchienen waren. Den 
Vorſitz führte Herr M. Sobocinski. Aus dem 


iſt erſicht lich, 
daß während des 9⸗monatigen Beſtehens 95 


Vereins die Einnahmen 859 Rbl. 38 Kop. und 
die Ausgaben 805 Rbl. 89 Kop. betrugen. Bei 
dem Verein beſteht eine Kinderſektion, der 59 


Kinder angehören. Der Verein erteilt an ſeine 
Mitglieder Darlehen bis zu 300 Rbl. Zum 
Schluß wurden die Wahlen in die Verwaltung 


vorgenommen. N 


. Lokalwechſel. Das Lokal der jüdiſchen 
Gemeinde, des Krankenpflegevereins „Linas 
ö „Letzte Hilfe“ ſell 
binnen kurzem nach dem Gebäude aun der 
Sredniaſtraße Nr. 18, dem früheren Gebäude 
der Handels bank, übertragen werden. rn 
$ Die Quartalfitzung der Fleiſchermei⸗ 
ſter fand geſtern um 5 Uhr nachmittags 
im eigenen Lokal an der Milſchſtraße Nr. 46 


im zweiten Termin ſtatt. Anweſend waren 


132 Mit glieder. Den Vorſitz führte der Ma⸗ 
giſtrats aſſeſſor Herr St. Bochenski in Anwe⸗ 
ſenheit der Herren Laskowski, Henzler, Kijak 
und Wislawski. Als Sekretär fungierte Herr 


Rymkowski. Hauptgegenſtand der Beratungen 
war die gegenwärtig herrſchende Fleiſchteuerung, 


die durch ein Syndikat der Engros händler auf 
dem Tanfauimarkt hervorgerufen wurde. Es 
wurde beſchloſſen, das Syndikat zu bekämpfen. 


Hierauf wurden verſchiedene interne Angelegen 


beiten erledigt. N ; 

k. Bom Berein „Dramatiſche Kunſt.“ 
Am Freitag fand im Lokale an der Prome⸗ 
nadenſtraße Nr. 21 ein gutbeſuchter literariſcher 
Abend ſtatt, deſſen Regie in den Händen des 
Herrn Lizenbaus lag. N 

r. Die älteſte Weber⸗Innung im Käuig⸗ 
reich Polen, die in dem im Kreiſe Konin, 
Gouvernement Kaliſch, gelegenen Marktflecken 
Felicianow (Roſſorice) beſteht, wird ant 


4. November d. J. ihr 175jähriges Jubiläum 


feiern. Die erſten Webmeiſter, die dieſe 


Innung im Jaßre 1738 gegründet haben. 


wären: Johannes Wende, Johannes Stahn, 
David Hoffmann, Gregorius Woftſchal, Jo ⸗ 
hannes Koſchade und Enoſtinus Walle. Feli⸗ 
cianow liegt ungefähr 8 Werft von der im 
ſelben Gouvernement gelegenen Kreis ſtadt 
Turek entfernt. REN 

8 Bon berötenumpisirker-Dleifierinnung. 
Gellern fand im Lokale an der Nawrotſtraße 
25 die Quartalſitzung der Mitglieder der 
Strumpwirkermeiſter⸗Innung ſtatt; den Borjiz. 
führte der Magiſtratsaſſeſſoar Herr St. Bo⸗ 
chenski in Anweſen heit des Aeleſten Herrn 
Adolf Walter und des Nebenälteſten Herrn 


Herrmann Paſch. Es wurden die Mitgiieds 


Beiträge entgegengenommen und verſchiedene 
interne Angelegenheiten erlegigl. 

im. Raubüberfall. Am Sonnabend gegen 
8 Uhr abends wurde in der Zgierskaſtraße ein 
gewiſſer Guſtav Neimann von einem unbekann⸗ 
ten Mann überfallen, der ihm das Porte⸗ 
monnaie mit 7 Rbl. 83 Top. und eine ſilberne 
Taſchenuhr raubte. Der Räuber wurde von 
einem zufällig vorübergehenden Revieraufſeher 
feſtgenommen. Er erwies ſich als ein gewiſſer 
Abram Waksmann. 

m. Diebſtähle. Aus dem Reſtaurant von 
Proſſelt (Przejazdſtr. 36) wurden verſchieden e 
Waren im Werte von 150 Rbl., ſowie 56 Rol. 
in bar gestohlen. Aus der Fabrik von R. At 
(Slowianskaſtr. 15) ſtahlen unbekannte Diebe 


vier Kupferwalzen im Werte von 240 Rbl. — 
Aus der Wohnung der Ruchla Schweizer (Lu⸗ 


tomierskaſtr. 14) wurden verſchiedene Sachen 
im Werte von 100 Rbl. und aus der Verkaufs⸗ 
bude des A. Leitlich (Tanfanimarkt) Mauufak⸗ 
turwaren im Werte von 150 Rhl. geſtohlen. 


. Ueberfälle und Schlägereien. Anz 
Sonnabend gegen 9 Uhr abenbs wurde vor 
dem Hauſe Nr. 15 an der Zgierskaſtraße der 
g Wl. Bielecet durch einen 
Mefferſtich im Geſicht und an der linken Seite 
verletzt. — An der Ecke der Stodolniana⸗ und 
Lutomierskaſtraße wurden die Brüder Koz⸗ 
nierski, Leopold, 22 Jahre alt, und Maximi⸗ 
lian, 18 Jahre alt, überfallen und durch Meſſer⸗ 
ſtiche am Kopfe erheblich verletzt. — An der 


Ede der Andrzeja- 
wurde der 21jährige Weber Wjicenty Bab ka 
überfallen und durch einen Meſſerſtich in den 


Rücken verletzt. — Im Hauſe Nr. 31 an der 


giewnickaf wn 51jährige Maurer 
Heinrich Seide mit einem ſtumpfen Gegenſtand 


Lagiewnickaſtraße wurde der 


an der Stirn verletzt. — An der Ecke der 
Franeiszkanska⸗ und Brzezinskaſtraße wurde der 
jährige Böttcher Martin Heneel überfallen 
und mit einem ſtumpſen Gegenſtand im Geſicht 
erheblich verletzt. — An der Ecke der Louiſen⸗ 
und Zielonaſtraße wurde der 20jährige Färber 
Robert Ratſiller überfallen und mit einem 
ſtumpfen Gegenſtand am Kopfe verletzt. — 
Vor dem Hauſe Nr. 91 an der Sredniaſtraße 
enſtand zwiſchen der 38jährigen Thawa Cyn⸗ 
giers und dem 17 jährigen David Rotblatt eine 
Schlägerei, wobei beide verſchiedene Verletzungen 
erlitten. — Vor dem Hauſe Nr. 144 an der 
Wi dzew skaſtraße wurde die 70jährige Karoline 
T zechel überfallen und durch Meſſerſtiche ſchwer 
verletzt; ſie wurde im Rettungswagen uach 


dem Alexander⸗Hoſpital gebracht. — An der 


Ecke der Zgierska. und Drewnows kaſtraße 
wurde der 25jährige Arbeiter Stanislaus 
Strzelczyk überfallen und durch Meſſerſtiche an 
der Stirn verletzt. — Vor dem Hauſe Nr. 2 
an der Jakobſtraße wurde der 18jährige David 
Szymanowicz überfallen und durch Meſſer⸗ 
itiche in den Rücken verletzt. In allen Fällen 
erteilte ein Arzt der Rettungsſtation die 
erſte Hilfe. 5 = N 
. X. Unfülle. Im Haufe Nr. 48 an der 
Rzgowskaſtraße geriet der 19jährige Abram 
Pitowski mit dem linken Arm in das Getriebe 
einer Maſchine und zog ſich eine erhebliche 
Verletzung zu. Vor dem Hauſe Nr. 28 an der 
Sredniaſtraße wurde der 36 jährige W, Bazylski 
von einer Droſchke überfahren und erlitt Kör⸗ 
perverletzungen. In beiden Fälle erteilte ein 
Artzt der Fiettungsſtation die erſte Hilfe. 


J. Zgierz. Diebſtähle. Im Dorfe 
Gorka Deldrzychomska, Gemeinde Poddembice, 


wurde dem Landwirt Kazimierz Jachimiak ein 


Pferd im Werte von 100 Abl, und. feinem 
Nachbar St, Bieniak ein Wagen im Werte 
von 50 RbL geſtohlen. 
J. Vermißtes Kind. Der 7. jährige 
Jan Grzelewski, taubſtumm, wird ſeit vor⸗ 
geſtern vermißt. Seine Eltern wohnen an der 
Konſtantynowskaſtraße Nr. 212. 3 
Pp. Konſtantynow. An Scharlach ſind 
hier wiederum 6 Kinder erkrankt. 
. Ozorkow. Ueberfall auf einen 
Rekruten. Am vergangenen Montag um 
10 Uhr abends wurde in der Maszkowskaſtraße 
der Lodzer Einwohner Thesdor Fleſſel von 
einigen unbekannten Männern überfallen und 
auf unbarmherzige Weife mißhandelt. Er erlitt 
verſchiedene Verletzungen ſowie einen Naſen⸗ 
beinbruch. Der Verletzte wurde nach dem Haufe 
der Barmherzigkeit in Lodz gebracht. Fl. it 
militärpflichtig und befand ſich auf der Reiſe 
nach Lenczyca, wo er ſich der dortigen Aus⸗ 
hebungskommiſſion ſtellen ſollte. 
. Warſchau. Der Warſchauer 
Reichsdumaabgeord nete Jagiello 
reiſte geſtern nach Petersburg as. 


— x. Der Mörder Juſchtſchinski's 


in Warſchau? Seit einigen Tagen kur⸗ 
ſiert unter den Juden in Warſchau ein ſen⸗ 
ſationelles Gerücht: Im Mokotower Gefängnis, 
un dem zu Zwangsarbeiten verurteilte Sträflinge 
ihre Strafe abbüßen, befindet ſich ein Arreſtant, 
der angeblich gejagt haben ſollte, daß er mit 
noch zwei anderen Männern den Knaben Juſch⸗ 
tichinsft ermordet hat, wofür ſie eine große 
Summe Geldes erhalten haben. In dem Ge⸗ 
fängnis ſitzt ein gewiſſer Berek Hammer aus 
der Smoczſtr. Nr. 5. Zuſammen mit ihm ſitzen 
in der Zelle einige Ruſſen aus Kiew, darunter 
ein zu 12 Jahren Zwangsarbeit verurteilter 
Mörder. Als die Arreſtanten von dem Beilis⸗ 
Prozeß ſprachen, erklärte plötzlich der Arreſtant 
aus Kiew, daß er Juſchtſchinski ermordet habe. 
Er und ſeine Komplizen ſollten für dieſes 
„Stückchen Arbeit“ eine größere Summe Geldes 
erhalten haben. Er ſollte auch zum Beilis⸗ 
Prozeß als Zeuge zitiert werden, weshalb man 
ihn nicht vorgeladen h at, weiß er nicht. Dieſe 


Erzählung machte auf die jüdiſchen Arreſtanten 


einen großen Eindruck. Das Gerücht verbreitete 
unter den Warſchauer Juden der Vater des 
Arreſtanten Hammer, der ſeinem Sohne Eſſen 
gebracht hatte. f 9 25 RG: 

ek. Zum Kampfe mit Banditen. 
Die Unterfuchung in Sachen des letzten Zufam⸗ 


vet Warſchau, wobet drei Poliziſten verlegt und 


ein Bandit getötet wurde, ergab, daß ver ge⸗ 


tötete Bandit Waclaw Kocinbins rt. heißt. Bei 
dem Getöteten ſand man 5 Browning magazine, 


jedoch reſultatlos. er 

— . Selbſtmor d. Am Sonnabend um 
3 Uhr nachmittags trank im Pauſe Nr. 15 an 
der Fotfalſtnraße die 17jäyrige Kabarettküuſtle⸗ 
uin tabelle Kotkewska ein Quantum Karbol- 


ur de im Rettungswagen nach dem Yeipital 


Berz weiflungslar it unglückliche Liebe. 


. o˙ ꝛ a — — — . ln 


und Promenadenſtraße 


änderter Geftalt, 


Man muß es 
daß ituen mancher gute Wurf gelungen iſt. 


zenden 
flößt Achtung ein. Die letzten zwei Akte flauen 
allerdings etwas ab, doch iſt das Stück trotz⸗ 

dem amüͤſant und ſehens wert. 
Einzelheiten über den Inhalt mitzuteilen, 
iM unmöglich, man muß die Fülle prächtiger 
Einfälle, der zündenden Wortwitze gehört 


at Kaſſenmagnet erweſſen wird. 
des Kindlein Jeſu gebracht. Die Urſache der I" ee ar 


trikauer Bezirksgericht der Prozeß gegen den 


Zuhälter Boleslaw Nawrocki, der in der Nacht 
zum 10. Februar a. c. vor dem Haufe Nr. 13. 


an der Widzewskaſtraße in Lodz dem Soldaten 


des 1. Schützenregiments Iwan Artiszezew 
zwei Meſſerſtiche beibrachte an deren Folgen 


A. ſtarb. 


r. Indenaus weiſungen. Im Gemeinde⸗ 
gericht von Czeladz wurde vorgeſtern der Prozeß 


gegen 32 jüdiſche Familien verhandelt, die ſich 


wegen der Anſiedelung auf Bauernland zu 
Die Familjen wurden 
die Gemeinde binnen ter de f 

Pi'iron Birnbaum rein und ſtilvoll wiedergegeben 


verantworten hatten. 
ausgewieſen und mußten 
zwei Wochen verlaſſen. 


Theater, Kunst ui Mann. | 
5 Thalia- Theater. 


„Filmzauber“, Operette in vier Bildern von Nu · 


dolf Bernauer und Rudolf Schanzer. Muſik von 


Walter Kollo und Willy Bredſchneider. 
Nun hat auch uns der Filmzauber erfaßt. 


Ein aus verkauftes Haus gab ſich geſtern willig 


ſeinem Banne hin und ergötzte ſich an dem oft 
zwerchfellerſchütternden Humer, an den volks⸗ 
tümlichen gefälligen Weiſen und den grotesken 


Situat ionen, an den komiſchen Figuren mit 


den unmöglichſten Namen, und nahm die 
„Schlager“ mit ſtürmiſchem Beifall auf. 

Nicht weniger als vier Verfaſſer haben ſich 
in den Erfolg des Stückes zu teilen, das an 
den größten Bühnen Europas mehr als zahl 
reiche Aufführungen erlebt hat. Uns will es 


ſcheinen, als ob hier der Verſuch unternommen 
worden iſt, die alte Gefangspoffe wieder zu 
Ebren zu bringen, allerdings in etwas ver · 
5 denn „Filmzauber“ nähert 
ſich der Operette, unſerer heutigen Operette, 
die ſich in der letzten Zeit bedenklich der Poſſe 


zugewandt hat. . g 
f den vier Verfaſſern laſſen, 


Namentlich die erſten zwei Akte find feſſelnd 


und intereſſant. Das hier an echten je | 

ſſant. Das hier an echten Boflen» gab Saint Saöns vier Stücke zu. Den Abo 
ſchluß des Konzerts bildete des Meiſters zweite 
Amoll⸗Symphonie. Hier erlebten wir eine 
kleine Enttäuſchung: es hatte die Kürze — 


figuren, zündenden Scherzen, komiſchen Situ⸗ 
ationen, ſogenannten Bombenſchlagern und rei⸗ 
Tanzen zuſammenzetragene Material 


haben. Im Vordergrund der Handlung ſtetzt 
Adalbert Muſenfett, ein Kine⸗Shakeſpeate, der 
die ſenſationellſten Films herſtellt. Ein reizen⸗ 
des Geheimratstöchterchen, das mitunter dolle 


Streiche macht, verliebt fi in ihn; es tritt, 
als Franz Müller verkleidet, in ſeine Truppe 


ein und leiſtet ihm als Dolmetſch und auch 
als Kinokünſtler große Dienſte. Friebrich 
Ausült Käſebier, ein neugebackener Reichstags ⸗ 


abgeordneter aus Sachſen, kommt mit dem 
luſtigen Völkchen in Berührung und es ent⸗ 


ſtehen überaus brollige Situationen ven höcſt 
jomiſcher Wirkung. Der Schluß ist natürlich 
der übliche: Muſenfett darf die Geheimrats⸗ 


heimführen un die übrigen Kom⸗ i 
tochter hei füh und auch igen 5 nen bereitete. 


plik ationen ſinden eine wohlgefällige Löſung. 
Dieſe Poſſen⸗Operette enthält, wie bereits 


erwähnt, einige recht geſchickt verarbeitete volk. 


tümliche Motive, die auch bei uns bald populär 
ſein dürften, wie z. B. „Untern Linden, untern 
Linden“, „Kind ich ſchlafe ſo ſchlecht, Kind, ich 
träume ſo ſchwer“, ferner „Miehle, du kleine 
Miehle“, „Machen wir zuſammen eine Firma 
auf“ und andere. Kollos und Brebſchneiders 
muſikaliſche Begleitung iſt durchaus entſprechend 
und illuſtriert die Vorgänge auf der Bühne 
aufs beſte. RE BR Be 
. „Filmzauber“ wurde an unjerer deutſchen 
Bühne in glänzender Inszenierung und ſtraffer 


Einſtun dierung herausgebracht, Verdienſte Karl 
Teumanns und Milan Roders. Den vielſeitigen 
»Kinodarſteller gad Teu mann mit Humor 
und Grazie. In Annie Th arau (Fränzi) 
hatte er eme Partnerin, der es an Pikanterte, 


Drollerie und Temperament nicht mangelte. 


Wanda eine vorzüglich abgerundete Charakter⸗ 


leiſtung. Eruſt ztenſpies (Max Rademacher) 
ſtand ihr flott zur Seite. Frieba Stolle 
gab die moraliſierende Garderobiere in gelun⸗ 
gener Auffaſſung. Mariza v. Coburg war 
lowie Patronen ohne Magazine. Die Polizer ing 

iſt bemüht, den Aufenthaltsort der entflohenen 
Banditen zu ermitteln und zwar mit Hilſe von 
Poltzeihunden. Die Nachforſchungen verliefen 


als Kino- Duſe ſehr gut am Platze und Frieda 


Hawliczet ſtattete die Corbula mit allen 
Eigenschaften der kounſchen Alten aus. Einen 
ſein gezeichneten Anaſtaſius dor Hans Bre. 
Dow und auch die kleinere Rollen hatten eine 


geſchickte Beſezung erfahren. 


Das ausverkaufte Haus nahm die Novität 


mit Hürmiſchem Verfau auf und verlangte die 
n meiſten Schlager da capo. Es iſt ſomit zu er- 
jäure und zog ſich eine Vergiftung zu. Sie 


warten, daß ſich „Filmzauber“ auch bet uns als 


Lodzer Zeitung — Montag, den 


Gericht schronk. 


K. Mordprozeß. Heute | beginnt f im Pe- 


zenstönen war wieder mer em 


5 h t heute das 
Oskar Brönner ſchuf in der Rolle des le⸗ merkſant. 
bensluſtigen Abgeordneten Käſebier eine präch⸗ vr. 
tige ſächſiſche Type und Ida Holms bot als 
menſtoßes der Polizet mit Banditen in Ochota SB 


7. (20.) Oktober 1518. 


Saint⸗Sasus Konzert. Vor knapp 100 
90565 haben drei europäiſche Staaten die 
Frauzoſen beſiegt, und jetzt fiegie ein 17 7 90 
über die Herzen feiner Hörer in Deutſch 8 
und Rußland. Das na e iſt Ereigni 

eworden: Saint Saöns, der gegenwärtt 
"Größte Komponift Frankreichs und Amn 9% 
größten und älteſten überhaupt hat in a 5 
ein Konzert gegeben. Worauf je des beſte nr 
ſikzentrum Europas ſtolz geweſen wäre, ba 1. 
die Lodzer erreicht. Es iſt unbedingt muſtk · 
und kulturhiſtsriſch Tür Lodz, ein intereſſantes 
Datum, und wir haben es dem greiſen Meiſter, 
aber auch dem Direktor Klein zu verdanken, der 
uns dieſen ſeltenen Senuß verſchafft hat. 

Das Programm enthielt nur Werke von 
Saint-Sabns. Es wurde mit der Ouverture 
Les Barbares“ eröffnet. die die ſehr guten 
Warſchauer Philharmoniker unter der Direktion 


haben. Das Werk enthält die Süßigkeit der 
flotten franzäſiſchen Muſik, vermiſcht mit Wagner 
(ähnlichen leidenſchaftlichen oder pathetiſchen 
Stellen, beſonders bei den Bläſern. Es iſt 
hochmodern, dramatiſch, die barbariſche Wilodeit 


veredelt. Statt dem ſehalichſt erwarteten 
und leider ausgebliebenen V. F.dur⸗Klavier · 
konzert bekamen wir die „Afrikaniſche Pgan⸗ 
taſte“ zu hören mit dem Meiſter am Flügel, 


der ſehr ſtürmiſch empfangen würde. Die Muſtt 


enthält intereſſante Themen der Wilden und 


der Zigeuner — die Molive werden öfters re | 
petiert, manchmal um einen Ton höher — 
alles iſt aber leicht, augenehm und fein. Der 


Dirigent begleitet mit feinem Orcheſter den 
Meiſter ſehr verſtändnisvoll, wenn auch manch⸗ 


mal allzu heftig und ſtark. In dem Spiele 


des Meiſters merkte man aber eine jeltene 


Abgeklärtheit und Nuhe. Sein Klavierſpiel 
zeigte, daß wir einen einft auch als Piauiſt 


jefeierten Künſtler vor uns haben. i 
8 Darauf folgte ſein bekanntes Werk „Danse 
mäcabre“ unter feiner Leitung. Es liegt 


viel Phantaſie und Humor in den Soloinſtru. 


menten und in der Fuge. Er dirigierte das 


Werk mit Liebe. mit einer familiären Behäbig⸗ 
keit. Nach dem toſenden 
Kranz und eine Adreſſ 
ſchen Kolonie überreicht. 


Beifall wurden ihm 
von der franzsſi⸗ 
Valse oaprice 
Wedding⸗Cake war eine echt franzöſiſche, 
prickelnde Muſik für Klavier und Streich- 
orcheſter. Als der Applaus nicht enden wollte, 


20—25 Minuten — den Mangel an Bläſer, 


die Einfachheit und Klarheit im Aufban der 
alten klaſſiſchen Symphenien eines Hay n und 
Mozart, aber nicht deren Tiefe und Erhaben ; 
heit. Eher könnten wir das Werk eine Suite 
nennen. Der Klaſſizismus — freilich modern 


inſtrumentiert — zeigte fig beſonders im zwei⸗ 


ten Satze. Das waren faßt die lieblichen Tye | Se 


men eines Mozarts: ein allerliebſtes Thema in 


E-dur, öfters von Juſtrument zu Inſtrument 


wiederhelt. Der 3. Satz do wilden Schmer⸗ 
nötönen ı dem. jungen Best- 
m jungen Bee 
hoden ähnlich. Hier wollte ihm das Orcheſt er 
faſt durchbrennen, — er Wollte es aber behä ⸗ 
biger. haben. Der komplizierteſte, der pikant⸗ 
feinſte Satz war der letzte, als wenn er die 


Vergangentzeit mit der Gegenwart hätte ver⸗ 
binden wollen. 


Wir bewunderten alje den 
großen Meiſter als ſchaffenden Künſtler, dem 
ein ſtarkbeſetztes Auditorium ſtürmiſche Ovatio⸗ 


M. R. 


. Ehalis-⸗Theater. Die mit do ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommene Operetten⸗Novität, Fi Im - 


zauber“ gelangt morgen zur erſten Wieder⸗ 


helung. Die Beſetzung des Stückes bleibt die⸗ 


ſelbe wie am Sonntag. Die Operette wird 
wohl nach dem Erfolg der Bremiere auch dier 
wie in der ganzen Welt der Kaſſenmagnet 
werden. e 


Aus dem Konzertſaal. Am kommenden 


Sonntag, findet im Konzertſaal an der Dziel⸗ 
naſtraße Nr. 18, ein Konzert des berühmten 
Pianiſten Moritz Roſenthal ſtatt, der ſich beim 


Lodzer Publikum der größten Beliebtheit er⸗ 


freut und alljährlich bei ausverkauftem Hauſe 
wahre Triumphe feiert. Auch diesmal iſt ſein 


Programm ein auserleſenes. Wir machen ſchon 
aur das Publikum auf fein. Konzert auf 


wird den Gezenſtand einer Ausſtellung bilden, 


die in der „Internatisnalen Ausſtellung für 
„Buchgewerbe und Graphik“ in Leipzig 1914 
innerzalb der Sonderabteilung „Deutſche Sei⸗ 
ſteskultur und Deutſchtum im Auslande vor⸗ 
geführt werden ſok. Es handelt ſich darum, 
die Verbreitung und Wirkſamkeit der deuzjchen 
Büchereien im Auslande zur Darſtellung zu 
bringen. Bisher iſt dies noch an keiner Stelle 
geſchehen. Zweifellos iſt es ader von höchſter 


Wichtigkeit, daß ein Ueberblick über die Let⸗ 


ſtungen des deutſchen Kulturtreiſes auf dieſem 
„Gebiete gegeben wird. Neben der deutſchen 


Schule gibt es kein wirkfameres Mittel, die 


Zuneigung zu deurſcher Art und deutſcher Ge⸗ 
nnung feſtzuzalten und zu fördern, als die 
Verbreitung guter dentſcher Bücher. Seine 
I Natis nalität aufgeben kaun nur derjenige, der 


der gegenwärtig 


das dentſcge Buc als Mittel zur Er. erung. 
haltung des Dentſchtums im Auslande 


nicht in einem inneren Herzens verzältnig 11 
der alten Heimat ſteht. Deutſche Bibliotheke 2 
können gewaltig dazu beitragen, dieſes Herzens. 
verhältnis zu erhalten, die Abwendung von 
deutſcher Sprache und Art zu verhindern. Die 
Ausftelung deutſcher Büchereien im Auslande, 
die einen ſtatiſtiſchen und mäöglichſt au 8585 
ſchichtlichen Ueberblick über die Entwickelun 1 
der deut ſchen Büchereien außerhalb des Deut 
ſchen Reiches und der deutſchen Landesteile 


Oeſterreichs und der Schweiz geben ſoll, wid 


organifiert durch Herrn Dr. Ernſt Sch 

Hamburg- Großbörſtel an welche alle Mitte 
lungen ſtatiſtiſcher oder ſonſtiger Art in dieſer 
Angelegenheit erbeten werden. 


Stimmen aus dem Publikum. 
ür dieſe Rubrik übernimmt die Redaktion nur d 
Kießgeſeh uche Verantwortung. Alle Zuschriften dürfen 
nur auf einer Seite beſchrieben fein. Die Rückſeite ſſt 
0 alſo frei zu laſſen). e 


Geehrte Redaktion! . 
Ich Endesunterzeichneter, fühle mich veran⸗ 
laßt, auf Ihre Notiz vom 17. Oktober Nr. 474 
im lokal en Teil Ihrer werten Zeitung zu er⸗ 
widern, im Intereſſe einer eventuellen Irre⸗ 
führung, daß ich Beſitzer der hierbei in Frage 
kommenden Grundſtücke in der Luiſen⸗ und 
Leszus⸗Straße bin. " ER 
Es ift mir un begreiflich, wie ſich die Herren 
Peter Hafenclever, Moſes, Abraham und 8. 
Pietrowski nstar ielles Recht aneignen können, 
auf meinen Grun dſtücken Straßen zu eröffnen. 
Die Richtigkeit meiner Behauptung erfahren 
alle Intereſſenten im Grundbuche unter Hypo⸗ 
theken Nr. 798 R/ 684 ſowie auch aus dem 

dort befindlichen Grundplan. — 

b i Adolf Schmalz, Zgierz. 


Telegramme. 


Politik. 


Frankreich und Oeſterreits lltimatum. 


Paris, 20. Oktober. (Eigenmeldung). Der 
ö ſterreichiſche Schritt hat hier große Unruhe 


hervorgerufen. Beſonders wird betont, daß 


Oeſterreich⸗Ungarn wohl im Einverſtän dis 
mit Berlin und Rom gehandelt hat, daß die 
Regierungen der Zriple-Entente aber vorher 
von Wien nicht verſtändigt worden find. Im 
allgemeinen glaubt man nicht, daß der Schritt 
irgendwelchen Erfolg haben wird, und erklärt, 
daß bisher kein Zweifel an der Aufrichtigkeit 
Serbiens geherrſcht hat, ſeine ſtrategiſchen 
Stellungen in Albanien in dem Augenblick 
wieder zu räumen, ſobald die Ruhe wieder 
eingetreten iſt. Auf die Frage, welche Schritte 
rbien nun unternehmen wird, antwortet der 


„Matin“: In kompetenten Kreiſen Hält man 
es für unwahrſcheinlich, daß Serbien eine Ver⸗ 


antwortung für die Exeigniſſe ablehnen wird, 
wenn man es zwingt, ſeine Stellungen in 
Albanien zu räumen. Es wäre beſſer geweſen, 
wenn man der Weisheit der ſerbiſchen Regie⸗ 
rung vertraut hätte, zumal man ſeit Beginn 
der Balkanktiſe keinerlei Vorwürfe gegen das 


Ver halten Serbiens hat erheben können. 
Reiſen des albaniſchen Thronkandidaten. 
Bnkareſt, 20. Oktober. König Karol hak 
dem Prinzen Wilhelm zu Wied, der ſein Neffe 
iſt, geraten, den Thron Albaniens anzunehm en. 
Der Prinz dürfte dieſen Rat befolgen und ſich 
in den nächſten Tagen nach Wien und nach 
Rom begeben, um dort beiden Souveränen ſich 
vorzuſtellen. 33 
Beſetzung ven Weſtthrazien durt 
N die Bulgaren. 
Soſta, 20. Oktober. Ein bulgariſches Okku⸗ 


pationskorps von 30,000 Mann wird den Vor⸗ 


marſch beginnen, um die Gebiete von Gi 
mülsdhina, Xanthi und Dedeagatſch zu beſetzen. 
In dem kriegsgerichlichen Prozeß gegen den 
Oderſten Petew, der im Kriege gegen die 
Griechen in ſchimpflicher Weiſe ſeine Brigade 
verlaſſen hatte, wurde das Urteil geſprochen, 
das unerwartet milde ausgefallen iſt. Der 
Staatsanwalt hatte die Todesſtrafe beantragt. 
Trotzdem aber erkannte das Gericht gegen 
Petew nur auf vier Jahre Feſtungshaft und 
N Die albauiſcze Grenzkommiſſton. 
Korytza, 20. Oktober. (Eigen meldung). 
In Erwartung der Kommiſſton ſtrömte nachts 
aus allen Gemeinden des Sandſchaks Koryza 
die Bevölkerung herbei, unter der ſich eme 
große Anzahl Mogammedaner befand. Die 
Nemmiſſton traf en dlich vormittags 10 Uhr in 
Koryga ein. Sie halte in einem drei Stunden 
entfernten Ort übernachtet. Der Vertreter 
Englands, Daughiy Wallie, war der Kom 
milſien entgegengefazren. In Korytza fand 
Empfang durch den Gouverneur Kondulis fait 
Der Vertreter Oeſterreichs, der Konſul Bilinski. 
ilt ſchwer leidend. Er ſowohl wie der italieniſche 
Vertreter, Labia, die bisher als die ſchärfſten 
Gegner der Griechen galten, ſprachen dem Gon- 


verneur namens der Kommijſien ipre Auerken⸗ 


nung für die tadeuoſe Oronung aus, die ſit 
auf dem ganzen Wege unter der griechiſches 5 


ner Fr au zugerufen: Wenn Europa in Un⸗ 


ann, dann Fahnenträger. Die 
ugen die Aufſchrift? 
Griechenland oder den Tod“. Auch ſcher⸗ 
pengeſchm ückte Schulkinder und das Damen⸗ 
komitee der nationalen Verteidigung fehlten 
nicht. Nach Verabſchiedung vom Gouverneur 


Fahnen 


ſetzt en die Delegierten mittags die Fahrt nah 


Erzeka fort. Auf der Fahrt ſpielten ſich eigen ⸗ 
artige Szenen ab. Beim Paſſieren des Ortes 
Sevonieff wurde dem Konſul Bilinski und ſei⸗ 


kenntnis unſerer Verhältniſſe den Fehler ge⸗ 
macht hat, uns Albanien zuzuweiſen, iſt es 
Ihre Sache, ihn wieder gutzumachen. Die 
Wagen wurden von einer großen Menge 
Frauen aufgehalten, die erſt Platz machten, als 
Frau Bilinski ihn en zurief: „Habt keine Angſt 
und weint nicht.“ 0 

Ein Fehlgriff der Dresdener Polizei. 


Dresden, 20. Oktober. Die gemeldete auf⸗ 
ſehenerregende Verhaftung eines Studenten in 
Dresden, der bei einem aufgeregten Hotelper⸗ 
ſonal in den Verdacht kam, ein Attentat zu 
planen, ſcheint ein Fehlgriff der Dresdener 
Polizei zu ſein. Es handelt ſich nicht um einen 
Muffen, ſondern um einen anſcheinend harmloſen 
Berliner Studenten, der nach der Geſchmack⸗ 
loſigkeit vieler junger Leute von heute Dolch 
und Revolver im Gewande führte. Wenn dem 
Studenten nichts weiter als das Waffentragen 
nachgewieſen werden kann, fo dürfte er nur 
wegen verbotenen Waffentragens in eine kleine 
Strafe genommen werden können. 5 


Deer ſpauiſch Franzöſiſche Zellterif 


2 82 


durch würde der ganze Plan einer nationalen 


Regierung in Irland vernichtet. 
Anpolitiſches. 
Die Feftlichteiten in Leipzig © 
NP. Leipzig, 20. Oktober. Um 10%, Uhr 
vormittags traf Kaiſer Wilhelm auf dem Haupt⸗ 


dahnhofe ein und wurde vom König von Sachſen 
empfangen. Der Kaiſer und der König begaben 
ſich zum Völkerſchlachtdenkmal, wo ſich Große. 


fürſt Kyrill Wladimirowitſch und alle in Leipzig 
befindlichen erlauchten Perſönlichkeiten, deutſche 
Monarchen, Prinzen, Vertreter der ausländiſchen 
Monarchen, Präſidenten der freien Städte und 
zahlreiche Ehrengäſte verſammelt hatten. Um 
10 ½ Uhr morgens begann die Einweihung des 
Denkmals. Nach dem Abſingen eines Chorals 
hielt der Vorſitzende des deutſchen Patrioten; 
bundes und geiſtige Schöpfer des Denkmals, 
Thieme, eine Rede, in der er von der Begei⸗ 
ſterung, die Deutſchland während des Krieges 
mit Napoleon erfaßte, und von der Entwicke⸗ 
lung des deutſchen Nationalbewußtſeins ſprach. 


Die Figur des Erzengels Michael verkörpert 


nach den Worten Redners das ſiegreiche Vor⸗ 
gehen des deutſchen Volkes. Die Antwortrede 


dau der Rönig von Sachſen. Darauf empfing 


Kaiſer Wilhelm die einige Tauſend aus ganz 
Deutſchland eingetroffenen Oymnaſiaſten. Nach 
dem Empfang beſichtigten die Erlauchten Per⸗ 


ſonen die inneren Teile des Denkmals. 


. Leipzig, 20. Oktober. Vorgeſtern, als 


am Namenstage Er. Kaiſerlichen Hoheit des 


Großfürſten Thronfolgers fand in der Gedächt⸗ 


niskirche ein vom Prstopräsbyter Schawelski 
abgehaltener Gottesdienſt ſtatt. Es ſang der 


Sunsdalchor. Um 12 ½ Uhr mittags begannen 


pflan ztem Bajonett in Stärke von 5000 


„Vereinigung mit 


zuſammengeſtoßen. 


feiner Vila arbeitend 
zu einem Streit, 
ſeinen Revolver 


während die „Marconi“ 


——— 
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die hohen Perſönlichkeiten einzutreffen. Als 
erſter trafen Kaiſer Wilhelm und der König 
von Sachſen ein. Auf der Galerie der Kirche 
wurde der Kaiſer vom Großfürſten Kyrill Wla⸗ 
dimirowitſch empfangen. Hier auch befanden 


ſich die Mitglieder des Baukomitees. Der Groß ⸗ 


fürſt überreichte den Hohen. Perſönlichkeiten je 


eine große Bronzemedaille mit der Aufſchrift: 
Zum Andenken an die 22,000 ruſſiſchen Krieger, 


die bei Leipzig am 16., 17., 18. und 19. Ok⸗ 
tober 1813 gefallen ſind“ und „Nicht uns, 
nicht uns. ſondern Deinen Namen.“ Sodann 
begaben ſich der Großfürſt und die hohen Per⸗ 
ſönlichkeiten in die Kirche, wo der Gottes dienſt 
begann. Nach Beendigung des Gottesdienſtes 


wurde für Se. Majeſtät den Kaiſer, Ihre 
Majeſtäten die Kaiſerinnen, den Großfürſten 


Thronfolger, den Großfürſten Kyrill Wladtmi⸗ 


rowitſch und das ganze Kaiſerliche Haus, ſowie 


für Kaiſer Wilhelm den König von Sachſen, 
Kaiſer Franz Joſef und den König von Schwe⸗ 
den der Geſang fü „deren Wohl geſungen. 

Die Peſt in Rußland. e 
P. Nowotſcherkaſſt, 20. Oktober. Im 


kt. Zwiſchen dem in Glie⸗ 
licke an der Nobzbahn wohnenden früheren 
Berliner Bankier, Matheſius und mehreren in 
| toi den Malergehilfen kam es 
deſſen Verlauf Matheſius 
Iuim Handgemenge aber 


ſelbſt erſchoſſen wurde. 


DVeaæwpferzaſanmenfte l. 


Nom, 20. Okt. Während eines heſtigen 


Sturmes ift bei Bengaſt der italieniſche 
Dampfer „Perſeveranza“ mit dem von einer 
deutſchen Firma gemieteten Dampfer „Marceni“ 
„Perſeveranza“ konnte ſich 
ſchwer beſchädigt in geſchützte Lage zurückziehen, 
unterging. Ihre 
Mannſchaft wurde gerettet. e 
Straßſenbahnkataſtrophe. 


Viüttich, 20. Oktober. Zwiſchen Lüttich und 
Vivegnis find im Nebel zwei Straßenbahnwa⸗ 
f | Der Anprall war ſo 
heftig, daß die Wagen faſt vollſtändig zertrüm⸗ 
mert wurden, wobei dreißig Perſonen ſchwere 
Verletzungen erlitten. — An der Wandrebrücke 


gen zuſammengeſtoßen. 


ereignete ſich gleichfalls ein Straßenbahnzuſam⸗ 
menſtoß, bei dem 


verletzt wurden. 1 ED 
Der Orientexpreßzug entgleiſt. 


„Nancy, 20. Oktober. Beil Toul ftieß gegen 
Mitternacht der Orientexpreßzug auf einen nach 


Deutſchland fahrenden Güterzug auf. Der an⸗ 


gerichtete Schaden iſt erheblich. Die Gleiſe 
ſind geſperrt. Der Expreßzug erlitt eine zwei⸗ 
ſtündige Verspätung. Verletzt wurden vier 


Eiſe nbahnbeamte, doch kein Reiſender. 
Ein Zug von Bedninen überfallen. 


Oran, 20. Oktober. (Eigenmeldung) Von 
Beduinen überfallen wurde ein Perſonenzug auf 
der Strecke von Ain⸗Sefra in der Provinz 
Oran. Die Beduinen hatten Steine auf die 
Schienen gelegt, um den Zug zum Entgleiſen 
zu bringen. Es gelang dem Lokomotivführer 
jedoch, den Zug mit Volldampf über das Dim || 
ö | enttäuſchtenn 
Räuber eröffneten darauf ein lebhaftes Feuer 
auf die Wagen, richteten aber keinen größeren 
Schaden an. Von den Paſſagieren und vom 
Zugperſonal iſt niemans verletzt, nur ein großer 
Tel der Ceupefenſter wurde zerfpoflen. Dia 
der Ankunft des Zuges in Beni⸗Unif wurde 
ſofort eine Boum algeriſcher Reiter und eine 


dernis hinwegzubringen. Die 


Lodzer Zeitung — Montag, den 7. (20) Oktober 1913. 
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Beduinen ausgeſandt. e 
Ein Millionär von feinem Sohn erſchoſſen. 


Paris, 20. Oktober. Großes Aufſehen ex» 
regte hier ein Vater mord. Ein Gaſt des Grand 


Hotel auf dem Boulevard des Capncines trat 


aus dem Tor des Hotels auf den wie gewöhn⸗ 
lich um dieſe Zeit von Menſchen wimmelnden 


Bürgerſteig, als ſich ein eleganter Herr au ihn 


herandrängte und ihn durch einen Revolver⸗ 
ſchuß zu Boden ſtreckte. Der Getroffene hauchte 


nach kurzer Zeit fein Leben aus. Der Mörder 


wurde verhaftet und von Schutzleuten nach dem 

5 während anbere 
Beamte die Leiche von der Straße entfernten. 
Der Getötete iſt ein million enreicher Bankier 
namens Bun Randame aus Tunis. Als ſein 
Mörder entpuppte ſich auf der Polizei fein ei⸗ 
gener Sohn, der ein Verſchwender iſt, und 
deſſen liederlichen Lebens wandel der Vater nicht 
mehr unterſtützen wollte. Der junge Mann 
ute ſich einen falſchen Bart angeklebt, 
um ſich ſeinen Opfer unbekannt nähern. 
Der neunzehnjährige Mörder ſuchte ſeine Tat 
damit zu entſchuldigen, daß er dem Erſchoſſe⸗ 


nen Verleugnung aller väterlichen Pflichten vor 
warf. Er erklärte: „Es iſt wahr, daß ich in 


Aix⸗les⸗Bains tauſend Frank verloren habe, das 


war aber kein Grund, mich meines großen vä« | | 
terlichen Erbteils verluſtig zu erklären und mich 
überhaupt aus dem Familienverbande auszu⸗ 
ſtoßen. Ich, der Sohn des reichſten Maunes in 
Tudis, ſollte als Abenteurer in der Welt um⸗ 
herirren, nur weil die zweite Frau meines Ba⸗ 


ters den Anteil ihrer eigenen Kinder durch mein 
Erbteil zu vergrößern ſucht. Dieſen Gedanken 


konnte ich nicht länger ertragen. Der falſche 


Bart diente mir dazu, mich meinem Bater un · 


erkannt zu nähern. Als ich an jeinem Zeige | 


finger den großen koſtbaren Brillanten funkeln 


ſah, der unter dem Namen „Abendſtern“ unter 


den Amſterdamer Juwelieren berühmt iſt, und 


den mir mein Vater, als wir noch gut zuein⸗ 
ander ſtan den, verſprochen hatte, da war ich 


meiner Sinne kaum mehr mächtig, und ich 
drückte los.“ Der Ermordete jpielte auch in 


der Politik eine Rolle, aber nicht in Tunis, 


ſondern in Konſtantinepel, we er mit ſeinen 
Millionen die jungtürkiſche Bewegung unter⸗ 
a find mit einflußreichen 


Jungtürten verheiratet. a 
CTiſenbahnunglück in Japan. 


P. Tojama (Mitteljapan), 20. Oktober. Ein 


Expreßzug mit 400 Feſtpilgern iſt mit einem 
Güterzug zuſammengeſtoßen. Zwei Wagen des 
Güterzuges und ſechs des Expreßzuges wurden 
zerſtört. Zwanzig Perſonen ſind getötet und 
hundert zum Teil ſchwer verletzt worden. 


a Vals. 


. Geſchäftsreſultate. Die Aktie ngeſell⸗ 
ſchaft der Hutmanufaktur von Hermann Schlee 
hatte im vergangenen Jahre 1,380,564 Rbl. 


43 Kop. Einnahmen, 1,279,407 Rbl. 96 Kop. 
Ausgaben und ſomit einen Reingewinn von 
101,165 Rbl. 37 Kop. Den Aktienären wurde 
eine Dividende von 10% ausgezahlt. — Die 


mdenlegionäre zur Vefolgung der 


Aktiengeſellſchaft von J. Wojdyslawski hat 


nahmen: 3,037,907 Rbl. 60 Kop, Ausgaben 


2,958,541 Rbl. 45 Kop, ſomit ein Reingewinn 


von 76,366 Rbl. 15 Kap. 


Handels⸗Depeſchen. 
N (Telegraphiſcher Gigenbericht. 
Warſckauer Börfe, 
20. Oktober. 


; Brier. Sc Tran 
Checks Berlin. 146.40 —.— | —.— 
4% Staatsrente 1894 | 93.— 92.— —.— 
5%, Prämienanleihe 1. Em. 487 477 1 —.— 
Prämtenanleihe 2. Emiſſton. 881 371 1 2.— 
Adelsloſe 326 316 —.— 
4% Bodenkreditpfaudbr. 86.55 85.55 | 85.95 
5% Warſch Pfandor. . 90.25 89.25 89.65 
4½ . Warſch. Pfandbriefe 84.40 [88.40 | 8385 
Warſchauer Diskonto⸗Bank . —.— | —— 1484.— 
Warſch. Handels... 1 438,— 
utilow 2e „ „ „ mm 12. 142.50 
udzli e 2 „ „ 6 „* |a= 1 128.— 


Bauns bericht der enger Zeitung.“ 


5 Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Re, 
j Baumwollmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. K 5. 


Februar/März Auguſt / September 


Tendenz: feſt. 


Witterungs⸗Bericht 
nach der Veobachtung des Optiker F. Poſtle b, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 71. 
Lodz, den 20. Oktober 1918, : 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 6° Wärme. 
Mittags 1 „ 111 „„ 
Geſtern abends 6 „ 10° 2 
Barsmeter: 758 mim geſtiegen. 
Maximum: 11° Wärme. 
Minimum: 6° 


Zahnarzt 


Lodz, Benediktaſtr. 2 (Ecke Petrikaner). 


Ehemaliger Hauptaſſiſtent des 
Hofzahnarztes Engel in Berlin 
bar nich nach zehnjähriger Praxis im Auslande (Berlin, 
London, Rem Port, Philadelphia) hier niedergelaſſen 


Schmerzloſe Zahnbehandlung durch ſpezielle 
Methoden und Apparate; Zahnziehen durch Gas⸗ 


ben, aus Gold oder Porzellan; Künstliche Zähne, 


brücken. Neguliert krummſtehende Zähne und vor⸗ 
gerüdte Kiefer durch ſpezielle Richtmaſchinen. Befeſtigt 
lockere Zähne durch Röntgenſtrahlen oder auf mechan⸗ 
ſchem Wege. d Mund. 
krankheiten durch ſpezielle Lichtmethoden. Heilt Kiefer⸗ 
brüche und verfertigt verlorene Geſichtstelle (Kür 
Naſen, Ohren, weiche Gaumen u. J. w.) 


Codzer | 


Chalia-Cheater. 


Telephon 34.28, 


Dienstag, den 21. Oktober 1918, abends 8%, Uhr. ö 


blade der Gala! 


Q 2 


Operette in & Bildern von Rudolph Bernauer = 


Rudolph Schanzer. 
Muſtt von Walter Kollo und Willy Brebſchueider. 


werden ſtets bervorzugt. 
Niederlage: Petrilauer-Strafe 


15 


05138 


Wien am 3. Juni 1887 u. 


Vnentbehrliche 


| ‚Zahn-Creme und Elixier 


von Mediz inalämtern untersucht, 


1175 


Paris am 3. April 1890). 


Bei Gebrauch bleiben die Zähne rein, weiss u. gesund. 


2 S 727777. SEHR SEINE ERGEHRE EEE REEESREHNEREN SAERHREN EST 


Grhffnungd-Notterungen : 

Liverpesl. 20. Oktober 1914. 
Oktober 7.40 März April 7.15 
Oktober / November. 7.27 April Mar.. . TB 
November / Dezembd. 7.17 Mai Jun 7.15 
Dezember / Januarer 7.15 Juni uli > 7.12 
Januar/Februar. 7.15 Juli /Auguſt 7.09 

7.15 6.98 


Fuchs 


apparat gänzlich ohne Schmerzen, Kunſtvolle Plom. 


mit ober ohne Gaumen aus Gold und Porzellan. 
Naturähnliche Porzellankronen und Porzellan⸗ 


Behandelt veraltete Zähne und Mund. 


ſtliche 
62460 


|Chasta-Weine 


Nr. 99. 


ihr Operationsjahr wie folgt beendet: Ein⸗ en 


— 


Nr 418 


Lodzer Zeitung —, Montag. den 7. 120.) Oeder 113 


‚Ein andfreie 


Deutsch-Russisch-Polnisch-Französisch-Enölisch. 


ent die ganze fremdsprachliche 
Besondere Fachleute für die einzelnen techniashch. Gebiete. strengste Diskretion. — Wir übernehmen. eee . 
Korrespondenz aut Criginalbrielbogen der Auftieggeheindar, — ee — Offerten kostenfrei, 


Uehersetzungshureau Alfred Toegel, Lodz, Hawrolstr. 8 


zer 


eines ausländ. ie Salon⸗Quartetts. Biere vom Faß, . tem 
‚periert,. wie Anſtadt, Gteyeli und Pilſener Urquell. 


Fernruf Nr. 22—71. 8 Hochachtungs voll 


Benndorr 


N 2008 


22 


ſte eiſerkeit leiden 5 

i Dieſe zußerſt wichlige Frage Sefehäftigt woll ale, die an man Lungen⸗, Kehitopflubertuloſe, 1 ungenypigenfatarch, weralietem Hniten, Berichteimung, Lange heishenber Se aber dos 2. 15 = 
bis ber leine Heilung fanden. Alke derartig Kranke erhalten von uns umſonſt ein Buch von 64 Seiten mit Abbildungen aus der Feder des Herrn Dr. med. Guttmann, N 5 Sungemtubereulote S chwind facht) 

E ind Lungenleiden heiler?“ Tausende, die anfete kenählte“ Puhlmann⸗Galeopfis bisher gebraucht haben, preiſen fie, Prakliſche Aerzte haben dieſes Mittel als 33 keitlicher Verordnung dem freien Verkehr überladen in 
N. ikıen, chronischem Eroenchial und Krhllop ſlatarrh gebraucht und gelobt. Es iſt kein Seheimmittel. eg beſtehi aus galeopſis ochroleuca 1. grandiflora, welche laut obrig Erben nos ou Bernau H S53te . Core) 
Sie iſt alex nor Tarn Yeilträftip, mern Fe auf rulkariſchem Boden gewachſen iſt. In Rußland iſt die echte Puhlmaunn Galeopſis, welche auf. vulkaniſchem Boden as Buch it, de. abe ale 
mi ig, Alexanderſtraße Nr. 13 (44). Poſtſach 847. 1 Paket reicht nd einen Monat und koſtet 3 Rbl. 85 Kop. Man ſchreide uns nur eine Poſtkarte und wir ſenden das Buch grati 


Direktion des Kredit-Vereins| OGensnenie. De 


en ili 7 
Stadt Lod BI Aonsunekoit roponckoft Uounnin AMEIDTCA Fami weile Original 
der a Lodz. f IEP nponamb cogepmenno nefpazgrre H TonRHe 
Lodz, den 20. Oktober 1513. 


a * 'ymorpeönenim penoabbep „Cunrra een 


: H Beccona.* 
Bekauntmachung. nl 
elle osren] 


ulla, Wb Polis Veranobnennee paspbmenie 
Um die. Realifierung der Pfandbriefe der Sta dt 


mar 


E 


f 


e eee 


Ha .conepitamie pegonpzepa, Mor yr ı oport 
VIoNArRe 'peBoAbBepk Hf OCMATPHBATSB‘ TakogRe 


2 i ktober 8 TONHITeÜICKOMG neftxraygb (ya. Hanchag: N 88), in. der Nähe de 

Lodz und deren e 1 8 8 185 lichen zu 0 9 yac. yrpa. A0 4 Fac. Hononyann. II PAR elebrriches Licht, a En - Rühenschneider, ER 

4. November d. J.) zahlbar find, zug ns sa  peBonbgepp GHU Veranaannarbca npn Bad im Hause Oelkuchenbrecher, 4 

machen, gibt die Direktion des Kreditvereins der veuorpb re A 15 

Stadt Lodz, ſowohl im Jutereſſe der Si der 083 B ). f. A. Honnneuelerepb Maakobb. Schrotmühlen, 

erwähnten Wertpapiere, wie auch zwecks Ermög⸗ = — „„ e ee N 1 

lichung der Kaſſenkantrolle, zur öffentlichen Kenntnis: 7,7 ne ne IE Quetschmühlen, 12 
1) Pfandbriefe und Kupons können bei ent⸗ Kesikikı ge ermanniche fütung Kombinin, Schrot 


ſprechenden Spezifikationen an der Kaſſe des Vereins, Chemnitz. 


b eginnend vom 23. Oktober d. 82 f niedergelegt werden; * Volltommenbſte und mobernfie Kureinrichtungen für : phyſikaliſch⸗ au | 


2 = lter Park, fret Höhenlage: Behagliche Wohnräume 
2 Papiere, die vor dem Zahlungstermin nie⸗ endenden, e done Ge an ae den d des ole 


N 2 =, Verdauungs-, Herz-, autteiden, 
dergelegt werden, werden am 2. November oder eee e eee Seen DEE Sacinarte nere von  onertonnter Leitungs 


ſpäteſtens im Laufe der erſten drei Tage realiſiert; 08 fret. 3 Aerzte. e e e flüge wenn 1 5 
— —— — — — — — — est Bott 18* 
3) Pfandbriefe und Kupons, die an der Kaſſe e 


frikt. Off. an Poſtlagerkarte Nr 
des Vereins vor dem Zahlungstermin nicht nieder⸗ Chemiker, Dr. phil. 


516. Berlin W. 3. 05385 
ee erden, enn der a nach reali⸗ mit längerer Praxis als Aſſiſtent und im Fabr itslaboratortum, ſucht 


geſtützt auf gule Zeugniſſe und Referenzen, Stellung in einer Fab rik Hlgstelerte Kataloge werden aut wangen 
der anorganiſchen oder organifchen Induſtrie od. ähnlichen Betriev en: 


. kostenfrei zugesandt. a: 03085 
. Spee Gerberei und a Gefl. Off. unter 8 · 10“ an die 


1 aa O T eee 


N . BE deueſch. 9 polniſch 


gelernter Akzidenzer und Bunt⸗ 
drucker, firm im Zeichnen, Ton; 
e 5 a ſchnitt und Kolorieren. ſucht 
im oberſchleſiſchen Induſtriebezirk 5 gute 
geſchäftliche Erfolge erzielen will, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch Inſerate in der 


Jutelligente Kaufleule, Reisende 
und Vertreter finden durch bewährie 
Einrichtung eines außerordentlich 
vopuläten deukſchen Weltunterneh⸗ 


und Quetschmüh- 
empfiehlt, | mühlen, 


ALFRED GRODZKI, * 


Warschau. 33, Senstorska. 


2 
| 
| 
2 
2 
2 
3 
El: 
Se 
4 
Al 


bac täglich von 9 uhr 
tags ſtattfinden. 


Theiner & Meinicke, Kal. Hotlieferante 
Breslau l, Ring Nr. 60 


Stellung. Off. Acer „G. S.“ 
lan die Grp. d. Bl. 05381 


Limoegr Anstalt, Bock u. 
Steindruckerei, Prägerei- 
J u. Geschäftsbücherfabrik. _ 


Altes. e 
Papier- u. Schreibwaren- f 


geschäft mil eigener. 


Kerzystajcie — a 


Magazyn obuwia. z calkowitem urzg-. 
dzeniem, z wyrobiona klijentelg do 
sprzedania na pryncypälnej ulicy w 
Lodzi. Firma egzystuje od lat kilku- 
nastu. Warunki dogodne. Gotcwka 
1000 rb. Oferty pod ic slades u 
adm. niniejszego pisma. 25502 & * ER 8: 


Täglich 5 10 Kbl. 


und mehr durch leichtt Vertretung. . 
auch als Nebenerwerb, zu ver⸗ 
dienen. Briefe befördert Inſtitut 
Merkur, Box 125, Amfterdam. 
Holland. (Aus lands porio). 05879 


. 


ese Aulmerksame Bedienung, solide Preise, stete Hechalten, 0 


5 4, 3 und 2 Zinmer⸗ und güche nebst Bequemlichkei ien, Keller, 
Stallung. Wafchkür e. elektr. Beleuchtung, eventl. mit Gartenbenützung. - 
Ein deſonderes Barterre- G-bäude zirka 1005 Ellen, für klei⸗ 
neren Fabrikbetrieb oder Werkſtatt mit oder ohne Kraft, eleklr. Be: 
leuchtung nebſt eventl. Holraum und großem Lagerraum, mit oder 
ohne Wohnung. Alles an der Petrikauerttraße Nr. 209, ſofort oder 
jpäter billig zu vermieten. Telephon 28.95 Räheres dortſelbſt beim⸗ 
28 irt, oder e Nr. 168, bei A. Schöpke zu 1 
nen Br 2 434 


in künſtleriſcher Ausführung in mudernem und biſtor. 
ſchem Stil, einzelne Ergänzungsſtücke ſowie en 


: Wohnungs: Einrichtungen: | 


1 ſehr preiswert bei weitgehendſter Garantie 


Corn & Hartmann 


Breslau, Gartenſtraße 85/87 
vom Hauptbahnhof linke Seite 2. Viertel, . > 


ee Anzeiger für 
5 den operſchieſiſchen 
—.————.— 


10 Stick maſchinen 


3f. 5 noch ziemlich neu. Voigt), 
wegen Aufgabe des Geſchäftes ſo⸗ 
dort ‚oder ſpäter zu verkaufen. 
Angebote unter Chgiffre O. O. 8526 
Rudolf Mosse, r Front. 
* Nr. 31. 05383 


Erſie, ziteſte und Peleſenſte 17 
Seba as im oberſch leſiſchen 
eee 2 


1 


mr ir 9 — Hach Pholcgkn- 2 
11 its phie, Paſtell 
Del⸗ Por rails ei quarellbildern 
nach jeder, auch alten g! Nn N % 
Wieda taten Aabel-Atelier n 
Brisa. min Tauenpienplatz 4 

iet Tauentzienſtraße „Mr. 29. pt. 


2 Alte Senklde werden renaurtert. — Preſu ekie u. Kopien non; 8 
N terkennungen höchſten Adels franko und gratis: — 


Die Kattotwiger Zeitung u: 
iſt das einzige Blatt Oberſchleſien ae ol] l OEER | 
das in allen Wagen der Oberſchleſiſchen 0 IB gen lan 
Kleinbahn mit einer Tagesfrequenz nr N 5 
von ca. 60000 Perſonen täglich zur N  |netuuien Zu erstanden 0. fg. 
Auslage gelangt. Inſerate aller Art tajski, Valaln, Spacerna 8. 3301 


| 2; finden ° daher weiteſte Verbreitung Eine Dampf⸗ 
Centrifugalpumpe 


n Erfolg. 

5 und Transmiſſionen mit Lager von 
verſchiedenen Durchmeſſern ſind zu 
verkaufen. Zu erfragen in der 
Exv. dieſes Blattes. 55 


* 


- Schönstes WWetbnachtsgeschenk a 


As, 


5 "eihner 

| Ofen- und Torzellanfabrik | 
(vorm. C. Teichert, eigene Verkäufsniocderiage 1 5 ö 5 
Dre. Gartenstraße Ir. 4 1. 


2. 4 
empffefiit ihre 


echt ‚Heißner Week. 


; Geschirre für Tafel- und Hausgebrauch 
ai nebenstehender Fabrikmarke‘ 


| echt Meißner Chamotte- 
Kachelöfen 


r — Glllignen Freisen. 


3 of- 


ede e an 
11285 Heruan- u. innere, speziell Herzkrankheiten eine 
der grössten und schönsten Kuranstalten Deutsch 
lands. 3 Aerzte, Alle bewährten Kurmitte 
Behaglicher Komfort, — Man . nn 


Ä en) | Möblierte Zimmer a 
1 Laden Einrichtung mit elekriſcher Beleuchtung, mit möbl. imme 


Jofort "bil ig zu uſen. Lidomwa⸗ Kochherd und allen B Tei 

ganze Zimmereinrichtungen nach eigenen und gegebenen Entwürfen zu . Nr. 75. Er I Bat n Bequemlichkei⸗ 8 
mäßigen Preiſen. Sinigt Arebenge und Herren ⸗Schreibt iſche ſtets m find 1 un 1 8 mit ober ohne Koſt bei ee 
am Lager. 2740 1 5 elonde ſofort zu 2 5 


ltr. Nr 39 gt dermigien, 92178 ſtraße Ar. 86 D. . 04501 


Bei laufenden Snfeition = 
* Künftige Nabattbediugun ger en. | 


0 RBB, 


Möbel: ‚Tischlerei 


1 Weber, Juliirsſtreße Nr. 19, übernimmt B Bestellungen auf 


7 Jodzer Zeitung — Montaa, den 7. (20.) Oktober 1913 
— — —L—-¾ — — — — —— — — uv — —i — 2 ̃ ͤ —̃ ̃ ͤ&¶GœEiu»—— 
I 
N 


von 


8. Gourths⸗Mahler. 


200 
(Nachdruck verboten.) 


GBogenhart trat an ihre Seite. Et war ſehr 
unruhig, und in feinen Augen brannte ein 
ſehnſüchtiges Verlangen. „Sie find ſehr be⸗ 
ſcheiden, gnädiges Fräulein. Und — weil ich 
das ſchon oft bemerkt habe, will ich heute zum 
Weihnachtsabend den Mut faſſen, Ihnen 
einen heißen, innigen Herzenswunſch zu ge⸗ 
ſtehen. Ich bin ein ichlichter, ungelenkter 
Menſch, Fräulein von Ranzow. Und außer 
meiner einträglichen Stellung beſitze ich nur 
ein ſehr beſcheidenes Vermögen. Aber ein ſor⸗ 


enloſes und angenehmes Leben könnte ich einer 
gen beſcheidene Wünſche 
Mit meiner Perſon kann ich 


Frau ſchaffen, wenn ſie 
ans Leben hat. 


freilich nur ganz beſcheidenen Anſprüchen ge⸗ 


nügen — aber ich hab e Sie von ganzem Herzen 


lieb, Fräulein Urſula, daß ich es trotzdem 
wage, Sie zu bitten, meine Frau zu werden 
Ihr beſcheidener Sinn gibt mir den Mut zu 
dieſer Bitte. Werden Sie mir dieſe erfüllen 
können?? ee 

Urſula hat te erſt erſtaunt, dann in zit tern · 
der Erregung zugehört. Ungläubig, erſchrocken 
— und doch mit einer heißen Freude im Her⸗ 
der? Da ſtand ein Mann und dot ihr Herz 
und Hand, ihr, der armen, unſcheinbaren Ur⸗ 
füla Ranzow, die von der Gnade engherziger 


Verwandten abhängig war. Sie ſollte einen 


Gsrantie Alleinverkauf nur 


ſah fie zu ihm auf. Wars nicht ein Wun 


Mann haben, der ſie liebte, einen Mann, deſſen 


Sie ſchluchzte auf. 8 
Da zog er fie ſamt ihrer krampfhaft feſtge⸗ 
haltenen Pelzgarnitur in ſeine Arme. 
» Kannſt du mich ein wenig lieb haben, 
Urſula ?? N 
len laſſen wollen — ſehr lieb — ſehr lieb. — 
Wie mir das ſein wird — das iſt ja gar nicht 
auszudenken — ein Menſch verlangt nach mei⸗ 
ner Liebe — ich darf ihm etwas ſein.“ 
„Alles ſollſt du mir ſein, Urſula. Ich bin 
ein einſamer Menſch. Mein ganzes Herz ge⸗ 
hört Dir.“ Er küßte ſie innig. Sie wurde 
ſehr rot, hielt aber andächtig ſtill. Als er 
ſie dann freigab, ſtieg ein zitternder Atemzug 
aus ihrer Bruſt. ̃ e 
Und dann fragte fie ängſtlich :!: 
„Bin ich denn nicht zu häßlich und un⸗ 
ſcheinhar, um geliebt zu werden?? 
Er lächelte glücklich. 


„Ein wenig? Ach, wenn Sie es ſich gefal-. 


„Für mich biſt du das ſchönſte, liebſte und 
begehrenswerteſte Geſchöpf auf der Welt. Da 


müßte ich dich auch fragen: Iſt meine Naſe 
nicht zu ſchief, bin ich nicht zu ungelenk und 
garſtig, um die Liebe einer Frau zu erringen? 
‚Bisher glaubte ich das, Urſula. Ich dachte, 
für Leute meines Schlages ſei Glück und Liebe 


art, übertreffen alle anderen Fabrikate in jeder Beziehung, ferner 


F Autopianos, Harmoniums, Spielapparate: (Vorsatzer), Künstlernotenrollen, Notenständer. 


Das Allerbesie auf dem Gebiete des moder- 
nen Klavierbaues sind die der Firmen: 


| Becker, Feurich, Grotrian-Steinweg, Ibach, Ritter 


u. 2. Unerreicht in Ton, Ausstattung. Dauerhaftigkeit und leichter S piel- 


ein leerer Wahn. Aber gottlob — auch von 


küßte ſie wieder und hielt ſie feſt an ſeinem 
Herzen. Zwei Menſchen, die gedarbt hatten 
an Liebe, brachten ſich den aufgeſpeicherten 
Schatz von innigen Gefühlen entgegen. 

Endlich zog Urſula ihren Verlobten hinüber 


zu den anderen. Es drängte ſie, Renate ihr 


Glück zu verkünden. Dieſe umarmte ſie, Freu⸗ 
dentränen in den Augen. ä 
„Kleinchen, Urſelchen — nun wird es nichts 
mit dem Altjungfernſtübchen. Und deine ſech⸗ 
zehn Ahnen läßt du nun treulos im Stich, um 
eine kleine Frau Dr. Bogenhart zu werden“, 
ſagte fie lächelnd, um ihre Rührung zu ders 
bergen. e 
Urſula küßte ſie innig. f 


„Im Grunde danke ich auch dies 
Glück nur dir, Renate.“ 


„Ach, du När chen biſt du ſchon wieder 
überſchwänglich.“ : 


Wein, nein. Hätteſt du mich nicht ge 


laden und fs lange hier behalten, — dann 


hätte ich doch — ach — jetzt weiß ich noch 


nicht einmal ſeinen Vornamen“, unterbrach ſie 
verwirrt. e 
„Da kann ich aushelfen, liebe Urſula, 
heißt er“, ſagte Hochſtetten lachend. 1 
„Ach — Fritz — iſts wahr?“ fragte 
ſchelmiſch. 

Bogenhart nickte ihr lächelnd zu. Auch die 
anderen lachten über ihre drollige Verwirrung. 


Nun bin ich ganz aus dem Konzept“, 


ſagte Urſula lachend. „Was wollte ich nur 
ſagen? Ach ſo — ich wollte ſagen, wenn du 
mich nicht jo lange hier behalten hätteſt — 
dann wäre ich ganz ſicher nicht heute abend 
eine glückliche Braut geworden.“ N 


E Strunk, Breslau! 

„ Albrechtssiu. 13. . 
04657 
Achtung! 


0050 


große 


Fritz 


7 
„Und willſt du nun nicht endlich hier im 


! der Schönheit allein hängt das Glück nicht ab. warmen Zimmer den Pelz ablegen“ i 
hatte. Ein eigenes Heim ſollte fie haben, einen | Ich habe bald in dir den wertwollen Menn Renate. 5 8 es 
Platz, wo ſie von Rechts wegen hingehörte, we erkannt und lieben gelernt — ich hoffe, daß Urſula ſah betroffen an ſich herab. i 
fie nicht nur geduldet ſein würde. N auch ich dir etwas ſein kann — trotz meiner „Den hatte ich ganz vergeſſen. Ich lege 
Der Gedanke überwältigte ſie. In der Er⸗ ſchieſen Naſe.“ e ihn gleich wieder auf meinen Platz.“ es 
regung drückte fie das Pelzzeug feſt an ſich und Sie lachte glücklich zu ihm auf, und er „Wir alle kommen mit, um unter dem 


Tannenbaum noch ein Stündchen zu verplau⸗ 
dern. Renate ließ uns bis jetzt nicht hinüber 
— damit wir kein Unheil mit unferer Störung 
anrichteten“, ſagte Letzingen. 8 

Urſula blickte erſtauut auf. 

„Wußteſt du denn? —“ N 

„Ich hatte eine Ahnung, Urſelchen. Dein 
Verlo bler ſah gar zu entſchloſſen aus, als er 
dir in den Salon folgte. Und daß er dich gern 
hat, weiß ich längſt.“ F 


— — — — — — — — — — —ñ—4— 


die beiden dort zu Tiſch. 
„ Urſula flog ihrem Bruder jubelnd entgegen. 
Es war, als jei ein grauer Schleier von ihr 
abgefallen. Glück verſchönt. Und ſie ſtrahlte 
förmlich vor Glück und Freude. 
ER Jyr eigenes Glück wurde noch vertieft, als 
ihr Rolf unter ſtrengſter Verſchwiegenheit mit⸗ 
teilte, daß er am geftrigen Abend, den er in 
der Familie des Overſten von Funkenverg ver ⸗ 
ledt hatte, mit Magda Soltenau ins reine ge⸗ 
kommen war. Er hatte mit ihr verabredet, 
daß er am zweiten Weihnachtstage zu ihren 
Eltern reiſen und um deren Einwilligung zu 
ſeiner Verbindung mit Magda bitten ſollte. 

Urſula wußte nicht, wohin mit allem Glück 
und aller Herzensfreude. N 

„Du, Rolf — jetzt glaube ich nicht mehr 
dran, daß die Ranzows kein Glück haben“, 
ſagte ſie froh. 

(Fortſetzung folgt). 


8 macht die Haut sammetweich 

u. zart und verleint ihr die na- 
türliche Farbe der qugendfrische. 
Unersetzlich als Puder zum Ball, ; 
zm Salon, — tags wie abends. 
Schützt die Haut vor den Unbllden der Witte- \ 
rung. Haitet wunderbar der Haut an u. ist z 
sammengesetzt aus nur den besten, absolut un- 
schädlichen Substanzen. Alleiniger Fabrikant 
Ferd. Mülhens ; 
- Parfümerfe Nr. 4751 Köln, Riga. 


“ Im eigenen Interesse achte 
„ man darauf, Nr. 4711 
Fettpuder zu erhalten 


Hoflies 


i i 10 Jahre. | im Piano- Haus Carl Koischwitz, 


a Lodz, Meyers Passage Hr. 2, Telephon 15-51, — - Erstes-ältestes und grösstes Geschäft dieser 
© Branche am Platze. — Gegründet 1892. — Annahme von Reparatuzen, Stimmen, Aufpolieren, Transporten 
und Verpackungen. Verkauf gegen bar und auf Raten. Kauf; und Tausch-Geschäft Pianos zur Miete. 


Dr. S, Kanton I. l Haben 
i an or Konſtantinerſtaße Ar, 11, ee ezone. Wiadomosé w kane. 


a | ; : „ g. Adw. przysleglego 
e | Enphilis, venerſſhe, Haut- und ane Bad. 1 Stan. Jurkowski 

3 5 „Eingan 5 in Ä 8 5 Sprechſt. v. 9-12 vorm. und von in an, qurkOWSEIego, 
Ä ae 1 (Einen 14 1 der Gvangelicka Harnorgankrankheiten. 5—9 nachmittags. ee Nawrot N 13. 3171 
i Röntgen⸗ und Lichtheilkabinett (Haarausfall, Durch leuchtung des Kör Sprechſtunden von 10 —1 und 6—8. %—1 vormittags. 5 
5 ’ 


Armer Schüler der 7. Klaſſe des 
Regierungs⸗Gymnaſtumz bereitet 
Schüler für sämtliche Klaſſen der 
Mittelſchulen vor. Offerten unter 
armer Schüler“ an die Exp. 
—c—ñ : die sua. 05860 1% 
Dr. St. Jelnicki, Rui 80, 000 
Spezialarzt für Vene⸗ | potrzebne. na I. = po To- 
riſche⸗ 9 „ Warzystwie na dobry pro- 
riſche Haut und Ge. 1 Posrednistwo wylg- 
ſchlechtskraukheiten. 


Zu haben in allen Apetheken. Droguen- und 
Parfumerie - Geschäften. Schachtel 80 Kop. 


— SEELE 04745 
5 5 72 — Wer Anteil am gründlichen um⸗ 

petinnern mit Röntgenſtrahlen). Heilung der Männerſchwäche durch Für Damen be ſond. e Ir mei N ABONSDN fangreichen Kurſus der 

fäure: und Vierzellenbäder). Blutanalpſen bei Syphilis. ren fette ae u ee 5 do Bu ü run 

Site fneg den 8—2 und von 5—9 Uhr. Für Damen beſon⸗ Ohren. Raſen⸗ u. e Petrikauerſtr. 120, Ta. 3182. pp en | on 0 9 

e e er. Carl Bl en, dun d Aung: dente Poffine | Frank an helfe, wissenschaften zu nehmen wänfät, 

Spezial⸗Arzt Dr. Carl Blüm]  Werritanssite. Ar. 130,70 | und Geburtshilfe. 

f Spezialarzt f. Hals⸗, Naſen⸗ 


22 ̃ͤ ͤ—!. —T—t.!.. ̃̃—— 
. 20 BR 
Deutſcher Gärtner, 
Fachmann, unverheiratet, ſucht Stellung. Prima Zeugniſſe, bewandert 
in Topfpflanzenkullur, Dekoration, Park» Landſchafts⸗Gärtnerei, Ge 
müſe⸗, Obfte und Blumenzucht, 30 Jahre ſelbſtändiger Herrſchafts⸗ 
Gärtner, letzte Stellung beim Fürſten Schachomakoj. Gefl. Off. erb. unt. 
Adr. Mbereuko Marapopt, Kies. ry6. No Bocrpe6opanin I. K 


Ein perfekter 


Pneumomaſſage und Elektrizität. (Elektriſche Glühlichtbäder, Kohlen⸗ 


Telephon Nr. 32-88. Sew. Uſfiſt. an b. Frauenkliniten (Brof wende ich gef. Cegielnianaſtraße 


Bumm 1. Dührfen Berlin). Sprecht. Nr. 55, W. 19. 


Anwendung von 605 und 914 Meitene W een 012% 

. . erlin. — prechſt. r 7 
9 e v. 5—7 Uhr. Petrifanerſtr. 168 
Dr. Lewkowiez, ede Annaſt.) Telepbon 13-52 


wohnt jetzt Konſtantinerſtr. 12, 
von 9—1 und 6—8 Damen 5—6 


er mit Wurzel, ver⸗ 
e bärtete Saut. be⸗ 
15 AB ſeitigt berühmtes 
75 durch Wirkſamkeit 

ſogar im Auslande 
AVIOL 


für Haut. und vener. Leiden er Sprechſt. v. 11—12 Uhr vorm. dis 11 morgen, nahm. v. 5-7, Sonn. | 1. Nonember 1913. 3186 Be 06353 
auch Männerſchwäche. Bei Ohrenleiden und Sprach⸗ 4. v. 56 ½ abends, an Sonn. tags von 11—1. Uhr 63425 — 

5 Syphi lis ſtörungen, 0662 u. Feiertagen v. 10—11 Uhr vorm. 5 h 5 — x 

Stottern, Liſpeln, etc.) nach der Hu neraugen ü u 11 u: 9 


Dr. Leyberg 


mehrjg, Arzt der Wiener Aliniten 
Beneriſche⸗, Geſchlechts⸗ 


der auch die Korreſpondenz ſelbſtändig erledigen kann, 


5 es hr wird zum ſofortigen Antritt geſuch Offerten find unter 
Zurückgekehrt 04457 Sk en mög 


m end Pantkrankhetten W nnd feine in ber 5 „A. B. 100“ an die Exp. dieſes Blattes zu richten, 
! b 9 — 3 — . n mit ausgezeichnetem orrre a — 
Marterimmen: 1 — ns 10—1 u. 5—8. Damen 5-6 be⸗ telultat verbreitele Grewe ge. Kowalski in Warſchau. Per 1. November d. J. wird eine 


braucht. Geringe Ausgabe, aber 
großer Nutzen. Sämtliche Som⸗ 
meriproſſen, Sonnenbrand, Flecken, 
Pickeln, Miteſſer und Flechten 
verſchwinden jefort, ohne wieder 
zu tommen. Zwecks Vermeidung 
von Nachahmungen wird die Crame 
nur in den Progenbandlungen, 
Nawrotſtr. 51 und Konſtantinerſtr. 
Vr. 72 verlauft. Preis einer Doſe 
50 Keb. ftrkere 73 Kop. 3803 


A. Zelazowski 
vrreideter Rechtsanwalt, 


Nikolajewska⸗Straße Nr. 21. 
(Meyers Paſſage Nr. 10.) 


Dr. Rosenblatt 


Ohren, Naſen⸗, Halskranktz. 
Empfängt von 10—11 und 5—7 
Sonntags v. 10-11 Uhr. 
Petrikauerſtr. 35, Tel. 19.84. 


Dr. B. Schumacher, 
Rawrotſtra ße Nr. 2. 
Haut- und veneriſche (606) 
Krankheiten. Elektroliſe hab 
elektriſche Durchleuchtung der 
Harnröhre. Empfängt v. 8—10½ 
vormittag u. v. 5-8 salz 


In Lodz in Droguenhandlungen 
und Apotheken zu verlangen. 


Tischlen- 8 
Werkstatt, 


B. Wybranski, Pelrikanerſtraße 
Nr. 84, übernimmt aller Axt 
Mödelarbeit, Bau und Ladenein⸗ 
richtung. Apothekerſchränke, Küchen 
einrichtung ſowie auch verſchieden⸗ 
Reparaturan. Mödel⸗Auffriſchungt 
Vrompte Bedienung. billige Preiſe. 


ſonderes Wartezimmer. Sonntags 
nur vormittags. 04039 


Frau Ur. Kerer-berschuni | 
Krutkaſtr. Nr. 5, Tel. 26-50. 


. it zurücgetehrt. ons 
Frauen⸗Krankheiten 


Kontoriſtin 


gefscht, die mit allen Kontorarbeiten vertraut fein, und die drei erte. 
üblichen Sprachen beherrſchen muß. Offerten unter „C. K. A“ en 
bis Exp. dieſes Blattes. N 3188 


Empfängt von 9—11 Uhr vorn. 
„ und von 3—6 Uhr nachm. 
An Sonntagen bis 12 Uhr vorm. 
Petrikauer 121, Tel. 18-07. 
—— 


ABurückzekehrt 
Dr. I. Prybulski 
N Seat für Deut, Haar⸗, Nos. 


gli) beueriſche, Geſchlechts⸗ 
Krankgeit. u. Männerſchwäche. 


Doktor der Medizin 

Eduard Bernhardt, 
Zegielniana⸗Straße. Nr. 19: 
Junere⸗Krankheiten. Speziell. 
Herz⸗ und Lungenkrankgteit. 


Sprechſtunden: 8—10 vorm. und 
4—6 nachm Tel. 25:00, 03862 


Dr. med. = 


eu iswaftraße Nr. 2 — von — 055 8 iſt auchetgebebet, (| \ 2 

(Btbandlung der Soppilis nach 5 f W K nn ͤ d 6 en | 3 

cc dee e n DIA Dr. U en: Bolesia I ou Wr Ton tal. Wichtig . Uhrmacher! 10 bis 15 qm. Heizfläche, 6 bis 8 Atm. Betriebs⸗ 

e rung. Elektroliſe u Dante und veneriſche Krank⸗ Ra ſen,⸗Hals⸗ u. chirur⸗ £ 2 5 2 1 
. ae Sauen | a e 5 0 a 3 0 u Line Wertbant fehe bidig u druck zu kaufen geſucht. Offerten unter A. H. an 

u. b. Damen 5— f. ar Wohl jezt Jielond-struße Ar, 8 Petrikanerſte. 56. Tel. 82,02. Waren⸗Laden enen Dingaftrahe 152, W. 5. i 


a 4—8½ Uhr. Damen 5—6. Tür 05378 
beſond. Wartezimmer. 


f phon verändtrungshalder ſofort zu ver⸗ 
; 5 1 hon 18.59. 01913 


f bis 1 
ne 0 kerfen. Namrolſtt Rr. 51. 319) 


Gmpfangsfianden dis 11 Uhr mor⸗ 
und von 4 56 7½ Uhr. 04831 


Von 7 bis 9 Uhr adends. 
gens, 2. von 4—7 Uber abends. — 


Nr. 428 


lt ü 


Lodz. N. kolajewska⸗S.raße Nr. 8 


| ae ee 2 : Brunnenbauanſtalt und 
Gott dem Allmäktigen hat es gefallen, am 19 d. Mts., um ½11 Uhr n Werkſtätte. 

en A a‘ eg M S N \ 

ne 1 ſchweren Leiden ei liebe kutter, N | \ Ä#N Rrunmenanlagen. hir Fabrik. 

Y 8 ro! F ER N N a. Hausbedarf. Tiefbogrun⸗ 


z — ET N 2 
ve. 2 ur 3 \ e ex N : \ 1. N S gen BI zu feder Erde u. 
5 L i Er * n a | us ul: 8 E IE 3 7 „ Tiefe. Bau und Lafſtelen 


ron Pumpen aller Art für 


8 f N N Lodzer Zeitung — Montag. den 7. (20) Oktober 1913. 


ö 5 . Ein 3 5 8 N ge 4 2 ae; — — 5 5 Kraft⸗ und Handbetrieb, 5 
. verwit. B ſe, geb. Winter 5 Sn Del EN 8 25 : Vorkoemmende Reparaturen 
im Alter von 71 Jahren, in die Ewigkeit abzurufen, Die Beerdigung 5 D N 8 i werden ſchnellſtens dei mäß 
findet morgen den 21. d. Mts., nachmittags % Uhr, vom Trauerhauſe N . 2 8 gen Frelſen aus zeftärt. 


Annaſtragze Nr 22 ans, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. amt Weitzehendſte Garantie 
N 7 e . 6 . G 5 2 Trima⸗Reierenz 
19119 Die trauernden Hinterbliebenen. 0 wid, eee, __—— — 


T: 


Pfaff- Nähmaschinen.) 


3 Es liegt im Intereſſe jeder Käuferin vor An- 
kauf einer Mähmaſchine erſt die aft, ber- . 
N. ſchine zu beſichligen. x 
Daubarbeiten, Hohljanm, Langerlen, 
Knopflöcher (Wäſche) werden preiswert 
angefertigt. — Nähmaſchinen⸗ und Tapißſerie⸗ 
Geſchäft. Pekrikauerſtraße Nr 165. 04686 8 


BRESLAU :: 95 Tauentzien - Strasse 95. 
Vom 20. bis zum 24. Oktober a. c. jeden Abend 8 Uhr und Sonntag [= Grösstes Spezial-Geschäft Ostdeutschlands 


0 ul 1 d 1 1 N 3 937 3 
nachm. hr finden in der Baptiſten⸗Kirche, Nawrot Nr 7 053 1 er LA ufp Ausste lm, = = 


ort | 8 Grösste Auswahl 
8 ih Gelegenheits- Nane 


takt, Be 
been. EM Er Töchterpe nsionat Rauch ü 
| : — Breslau, Viktoriaſtr. Nr. 114. 8 
. nen dan i 4 KEN Kornehnieg Inſtitut. Individuelle Erziehung, Beſonderes Gewicht 
Dienstag, 21. 1 Der zerriſſene Schuldbrief. wird auf korrektes Deutſch, auf franzöſiſche und engliſche Konversation 
Mittwoch 22 „ Unſelige Verſchwiegenheit. N fowie auf ſorafältige Körperpflege geleat. Auf Wunſch Senn 
7 * 1. 8 25 


; Verw. Frau Else Rauch, geb. von Kahlden. : 04585 
Donnerstag, 23. „ Blauchen wir noch einen gekreuzigten & iſtus? am? 


Freitag, 24, 5 Das heilige Muß im Leben Jeſu. 
Sonntag, 26. „ 4 Uhr nachm.: Der heilſame Entſchluß. N 


Jedermann iſt herzlich ein; geladen! — Eintri bet: f 1 N 
— — ni 2 — a En | Male, Am Mana. | 1170 
— uli für die Herren Holsbefter! ! hiesige Act nf dr Süße de Seitungffute, 


kt von allen bisher exiſtierenden Gardinenhacken, nn 3 
115 die 67 . Sabel erde ande in Lodz. im 10 Stück beſte Holländiſche Auſteern 1.75 


Jahre 1912 mit einer Medaille e ½ jg. Faſan mit Weinkohl und geb. Auſtern . 1,50 


= 45 7 5 1 ca. 1 1 Pfd. ſchwere Helg. Hummer warm m. Trüffelb. 1.65 
— Eivigen ver: aldi nennt 1 in . Rebhuhn mit Cbampagnerkraut a 1.35 
hieb baren 8 Ganze Naeht warme Küche. N 


In allen Auliurſiaalen patentiert. Beſte Referenzen. Preis kuranis 8 


0 Die gute Stimmung in der vornehmen Stätte des Frohünns wird 
— f ee koftenlos. e zeigt den Lacken in dern 2 durch re künſtleriſch vollendele und dezente Muſtk 3 "05085 


M id Schloſ⸗ Pekitauerft. 36 1 8 : 5 5 = 
Ba en. eier . Andrzejak, “ a Bre au, G kenbergſtraße 18/20 Gartenhaus. 
N 2 l 5 1 Arbeiten. Be * 5 a ee 3 7 8 

1 im en — eee, — | | Lyzeum S. von Zawadzky | 
vorm. Höh. Mädchenschule V. Ebertz, 

| Die Glas. Porzellan- u. Küchen Gesohir-Handiung Beginn des Winter} eineiters 1. Oktober, Sommerſe ne ters J. Appil und 


Töchterpenſionat Spornberger vorm. v. Ebertz. 
befindet sich jetzt 8 


2. Das Penſionat bietet ſchulpflichtigen und er: vachſenen jungen Wingen 

- gemütliches Hein. — Gründliche Ausbildung. Sorgſame Erziehung 

j or j in 9 Petrikauersir. 118, und Körperpflege. — Freie geſunde Lage. — Auständerin im Haufe. 
5 8 8 : = 


ee und 4 roſpek. e d. d. Vo: ſteherin 
04584 5 


ö oh, elta N. Bi im Sol, ä 


empfiehlt die allet letzt eingetroffenen Tor 
riſer Fa cons. Große Auswahl von 
tigen Korfetis, Büſtenhalterr, Leibbi 
den, Kinderkorſetts, Geradehaltern. 
Annahme von Korſetts zum Umarbei⸗ 
ten, Reparatur und Waſchen. 5 


Baumwollſpinnerei⸗ 


Fachmann, 
firmer Meſſter aller Abteilungen. gater Kenner roher 
Baumwolle, als ſelbſtändiger Leiter, wie Meitter hier⸗ 
oris und auswärts, wie auch als flüchtiger Prodizierer, 
Ekonpmiſt, und Herſteller erſtkiaſſtzer Garne und Zwirne 
dekannt, z. 3. in Schulſpinnerei als praktiſcher Mitar⸗ 
beiter kätka. empfiehlt Baumwollfpinnereideſitzern ſeine 
-Dienſte als iechniſcher Beirat, oder praktiſcher Leiter, 

bei zugänglicher Sehaltszedingung. Gefl. Angedote nimmk 
die Expedition dieſes Blattes unter „Bum vo lſpinnerei““ 
a . . 04495 


E. Spornhorger. 


Einzige billigste Einkaufsquelle für Bea nn aim 
Aussteuern und Geburtstagsgeschenke. | 


GESCHIRRE tür Restaurationen und Hotels zu bedeutend ermässigten. Preisen. 


„Barber“ 


Breslau V Gartenst, 2 „neben lbb 
Telephon 247 u. 7 


mitn Anfang Juli 1913 f 


Prospekt u. Auskunft bereitw. kostenlos u e S. 


1 heodrLichtenberg 


mn. AUB. KOELSCH, kel. Primal. -Hofkunsthändier, \ 
Breslau I. l Junk ernstrasse 1. 


KUNSTHANDLUN G. 


Modernes Kunstgewerbe. an 


1: Stock, in r beſtem Geſchäftspunkte der Stadt, aus 7 Zinner, alte. mit 
5 Bequemlichkeiten, 
im ganzen oder geteilt, 


＋ Arbſorv. d. F. Hüter ſchen Faches 
3 2 in Berlin. 15 
Lodz. Konttantiner⸗St 
Sprecht. b. 9—1 mittags u. 3 
neraugen und eingewachſene 


den Laden „Eugenia“. 
: Ausſchneiden der Hüh 


ner 
— 5 : h und ihmerzloje Behandkung. — Fußpflege Maff 
7 — — * 2 5 Auf Wunſch, B E 
Gasbeleuchtung (uach Sinti chtung für elektriſches Licht vorhanden) beſtehen d | = we ; 1 e * 5 Für a — im Seuie und an 
geeignet für Aerzte, Rechtsauwälte, Büro, techniſches e oder ö eee EEE 
dergl., jofort zu vermieten. Näheres in der Exp. 1 Blattes. 823 Ganzjährig geöffnet! Sehöstiger Herbſt u. Winter 


Sanatorium Nocheppa 


Bozen (Südtirol), Station Eppan-Sirlau (Rendelbahnz. 


Moderne Lungenheilauſtalt 


in herrlicher, ſonnenteicher Gegend. Sämtliche kal-⸗ 
* 1 rule en er — 5 ; 


; Bresi Albrechtstraße 17, 
Nn. vom lau Hotel a Ecke Bischofstraße. 5 


92 ‚Ruhige Lage de Rome 
Im Zentrum, unweit Haupipos . Le 777 
: 5 von. Mk. 2,00 bis 4,00 Mk. 
. Voorzüglidie Kühe 
Ausfehark von Original Pilsner Urquell u. Münchener 


Komlortebles solides Haus. Besitzer: HERMANN BRAND. 1 


Granada Cafe Kainz 
und Casino- Bar, 


Breslau; onlauer- Strasse N 28. 


Elegantes Grossstadtleben. Treffpunkt 
der Lebe welt! Konzert in allen Rengen⸗ e 


ee 2 und Nacht gestnet 3: 


Me. 5 u. Möbeltiſ hlerei | 


in beſter Ware und Ausführung zu bekannt bingen reifen. E 


: Große Auswahl.: 5 


5 und Moderniſterungen N 
ſchnell und billigſt im eigenen Atelier. 05015 5 


Fritz werckeim, Breslan . 


5 Haus vom Ring — Schmiedebrücke 63 Bl, 1— UL 


Glusneßraßt Nr. 17, Lelephen Rr. 2188, a 
ef en jur. Uebernahme ſömtlicher in ihr Fach einſchlägigen Arbeiten in jolider Aus Aung 
nach gegebenen oder eigenen Entwürfen, in kürzeſter Zeit zu billigen Preiſen. 
! Spezialität: Treppen, Dielenausbau und moderner Ladeneiurichtungen. 


Prima Referenzen. - ee 04428. 


Aur altere Bestände | 
Möbeiitoffe Gardinen — Dekorationen. Tu ch 


Divan \ ea Decken 


eppiche. 


Coros —Läuferſtoffe — Felle. 04421 


Rudolph Weiss, 


5 Albrechtſtraßr Nr. 7177 
Lager in 4 Etagen. ‚Gröätes Spezialhaus der Branche 
sowäanre FRapatıı 


auf Schrauben. 


‚Grösse 71 und Ya Bogen Whatman 8 


— 


J. PETERSILGE’S Put, 


123 Petrikauer-Strasse. 123. 


03486 


8 


v eransgeber S. 


elerſilge's Erben f N a — Ziedakteur: Woldemar Peterſilge Niotations⸗Schnellpreſſen Druck von 5 Leterfilge. 


